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S P I E L P L A N

1. Spieltag 05. – 07.08.2022
Eintracht Frankfurt - Bayern München Fr, 20.30 h
FC Augsburg - SC Freiburg Sa, 15.30 h 
1. FC Union Berlin - Hertha BSC Sa, 15.30 h
Bor. M’gladbach - TSG Hoffenheim Sa, 15.30 h
VfL Wolfsburg - Werder Bremen Sa, 15.30 h
VfL Bochum - FSV Mainz 05 Sa, 15.30 h
Bor. Dortmund - Bayer 04 Leverkusen Sa, 18.30 h
VfB Stuttgart - RB Leipzig So, 15.30 h
1. FC Köln - FC Schalke 04 So, 17.30 h

2. Spieltag 12. – 14.08.2022
SC Freiburg - Bor. Dortmund Fr, 20.30 h 
Bayer 04 Leverkusen - FC Augsburg Sa, 15.30 h
RB Leipzig - 1. FC Köln Sa, 15.30 h
TSG Hoffenheim - VfL Bochum Sa, 15.30 h
Hertha BSC - Eintracht Frankfurt Sa, 15.30 h
Werder Bremen - VfB Stuttgart Sa, 15.30 h
FC Schalke 04 - Bor. M’gladbach Sa, 15.30 h
FSV Mainz 05 - 1. FC Union Berlin So, 15.30 h
Bayern München - VfL Wolfsburg So, 17.30 h

3. Spieltag 19. – 21.08.2022
Bor. M’gladbach - Hertha BSC Fr, 20.30 h 
Bor. Dortmund - Werder Bremen Sa, 15.30 h
Bayer 04 Leverkusen - TSG Hoffenheim Sa, 15.30 h
VfL Wolfsburg - FC Schalke 04 Sa, 15.30 h
FC Augsburg - FSV Mainz 05 Sa, 15.30 h
VfB Stuttgart - SC Freiburg Sa, 15.30 h
1. FC Union Berlin - RB Leipzig Sa, 18.30 h
Eintracht Frankfurt - 1. FC Köln So, 15.30 h
VfL Bochum - Bayern München So, 17.30 h

4. Spieltag 26. – 28.08.2022
SC Freiburg - VfL Bochum Fr, 20.30 h
RB Leipzig - VfL Wolfsburg Sa, 15.30 h
FSV Mainz 05 -Bayer 04 Leverkusen Sa, 15.30 h
TSG Hoffenheim - FC Augsburg Sa, 15.30 h
Hertha BSC - Bor. Dortmund Sa, 15.30 h
FC Schalke 04 - 1. FC Union Berlin Sa, 15.30 h
Bayern München - Bor. M’gladbach Sa, 18.30 h 
1.FC Köln – VfB Stuttgart So, 15.30 h 
Werder Bremen - Eintracht Frankfurt So, 17.30 h

5. Spieltag 02. – 04.09.2022
Bor. Dortmund - TSG Hoffenheim Fr, 20.30 h
Bayer 04 Leverkusen - SC Freiburg Sa, 15.30 h
1. FC Union Berlin - Bayern München Sa, 15.30 h
VfL Wolfsburg - 1. FC Köln Sa, 15.30 h
VfL Bochum - Werder Bremen Sa, 15.30 h
VfB Stuttgart - FC Schalke 04 Sa, 15.30 h
Eintracht Frankfurt - RB Leipzig Sa, 18.30 h
FC Augsburg - Hertha BSC So, 15.30 h
Bor. M’gladbach - FSV Mainz 05 So, 17.30 h

6. Spieltag 09. – 11.09.2022
Werder Bremen - FC Augsburg Fr, 20.30 h
Bayern München - VfB Stuttgart Sa, 15.30 h
RB Leipzig - Bor. Dortmund Sa, 15.30 h
TSG Hoffenheim - FSV Mainz 05 Sa, 15.30 h
Eintracht Frankfurt - VfL Wolfsburg Sa, 15.30 h
Hertha BSC - Bayer 04 Leverkusen Sa, 15.30 h
FC Schalke 04 - VfL Bochum Sa, 18.30 h
1. FC Köln - 1. FC Union Berlin So, 15.30 h
SC Freiburg - Bor. M’gladbach So, 17.30 h

7. Spieltag 16. – 18.09.2022
FSV Mainz 05 -Hertha BSC Fr, 20.30 h 
Bor. Dortmund - FC Schalke 04 Sa, 15.30 h
Bayer 04 Leverkusen - Werder Bremen Sa, 15.30 h
FC Augsburg - Bayern München Sa, 15.30 h
VfB Stuttgart - Eintracht Frankfurt Sa, 15.30 h
Bor. M’gladbach - RB Leipzig Sa, 18.30 h
1. FC Union Berlin - VfL Wolfsburg So, 15.30 h
VfL Bochum - 1. FC Köln So, 17.30 h
TSG Hoffenheim - SC Freiburg So, 19.30 h

8. Spieltag 30.09. – 02.10.2022*
SC Freiburg -FSV Mainz 05 Sa, 15.30 h
Bayern München - Bayer 04 Leverkusen Sa, 15.30 h
RB Leipzig - VfL Bochum Sa, 15.30 h
1. FC Köln - Bor. Dortmund Sa, 15.30 h
Eintracht Frankfurt - 1. FC Union Berlin Sa, 15.30 h
VfL Wolfsburg - VfB Stuttgart Sa, 15.30 h
Hertha BSC - TSG Hoffenheim Sa, 15.30 h
FC Schalke 04 - FC Augsburg Sa, 15.30 h
Werder Bremen - Bor. M’gladbach Sa, 15.30 h

9. Spieltag 07. – 09.10.2022*
Hertha BSC - SC Freiburg Sa, 15.30 h
Bor. Dortmund -Bayern München Sa, 15.30 h
Bayer 04 Leverkusen - FC Schalke 04 Sa, 15.30 h
FSV Mainz 05 - RB Leipzig Sa, 15.30 h
TSG Hoffenheim - Werder Bremen Sa, 15.30 h
Bor. M’gladbach - 1. FC Köln Sa, 15.30 h
VfL Bochum - Eintracht Frankfurt Sa, 15.30 h
FC Augsburg - VfL Wolfsburg Sa, 15.30 h
VfB Stuttgart - 1. FC Union Berlin Sa, 15.30 h

10. Spieltag 14. – 16.10.2022*
Bayern München - SC Freiburg Sa, 15.30 h
RB Leipzig - Hertha BSC Sa, 15.30 h
1. FC Union Berlin -  Bor. Dortmund Sa, 15.30 h
1. FC Köln - FC Augsburg Sa, 15.30 h
Eintracht Frankfurt - Bayer 04 Leverkusen Sa, 15.30 h
VfL Wolfsburg - Bor. M’gladbach Sa, 15.30 h
VfB Stuttgart - VfL Bochum Sa, 15.30 h
FC Schalke 04 - TSG Hoffenheim Sa, 15.30 h
Werder Bremen - FSV Mainz 05 Sa, 15.30 h

11. Spieltag 21. – 23.10.2022*
SC Freiburg - Werder Bremen Sa, 15.30 h
Bor. Dortmund - VfB Stuttgart Sa, 15.30 h
Bayer 04 Leverkusen - VfL Wolfsburg Sa, 15.30 h
FSV Mainz 05 - 1. FC Köln Sa, 15.30 h
TSG Hoffenheim - Bayern München Sa, 15.30 h
Bor. M’gladbach - Eintracht Frankfurt Sa, 15.30 h
VfL Bochum - 1. FC Union Berlin Sa, 15.30 h
FC Augsburg - RB Leipzig Sa, 15.30 h
Hertha BSC - FC Schalke 04 Sa, 15.30 h

12. Spieltag 28. – 30.10.2022*
FC Schalke 04 - SC Freiburg Sa, 15.30 h
Bayern München - FSV Mainz 05 Sa, 15.30 h
RB Leipzig - Bayer 04 Leverkusen Sa, 15.30 h
1. FC Union Berlin - Bor. M’gladbach Sa, 15.30 h
1. FC Köln - TSG Hoffenheim Sa, 15.30 h
Eintracht Frankfurt - Bor. Dortmund Sa, 15.30 h
VfL Wolfsburg - VfL Bochum Sa, 15.30 h
VfB Stuttgart - FC Augsburg Sa, 15.30 h
Werder Bremen - Hertha BSC Sa, 15.30 h

13. Spieltag 04. – 06.11.2022*
SC Freiburg - 1. FC Köln Sa, 15.30 h
Bor. Dortmund - VfL Bochum Sa, 15.30 h
Bayer 04 Leverkusen - 1. FC Union Berlin Sa, 15.30 h
FSV Mainz 05 - VfL Wolfsburg Sa, 15.30 h
TSG Hoffenheim - RB Leipzig Sa, 15.30 h
Bor. M’gladbach - VfB Stuttgart Sa, 15.30 h
FC Augsburg - Eintracht Frankfurt Sa, 15.30 h
Hertha BSC - Bayern München Sa, 15.30 h
Werder Bremen - FC Schalke 04 Sa, 15.30 h

14. Spieltag 08. – 09.11.2022*
RB Leipzig - SC Freiburg Sa, 15.30 h
Bayern München - Werder Bremen Sa, 15.30 h
1. FC Union Berlin - FC Augsburg Sa, 15.30 h
1. FC Köln - Bayer 04 Leverkusen Sa, 15.30 h
Eintracht Frankfurt - TSG Hoffenheim Sa, 15.30 h
VfL Wolfsburg - Bor. Dortmund Sa, 15.30 h
VfL Bochum - Bor. M’gladbach Sa, 15.30 h
VfB Stuttgart - Hertha BSC Sa, 15.30 h
FC Schalke 04 - FSV Mainz 05 Sa, 15.30 h

15. Spieltag 11. – 13.11.2022*
SC Freiburg - 1. FC Union Berlin Sa, 15.30 h
Bayer 04 Leverkusen - VfB Stuttgart Sa, 15.30 h
FSV Mainz 05 - Eintracht Frankfurt Sa, 15.30 h
TSG Hoffenheim - VfL Wolfsburg Sa, 15.30 h
Bor. M’gladbach - Bor. Dortmund Sa, 15.30 h
FC Augsburg - VfL Bochum Sa, 15.30 h
Hertha BSC - 1. FC Köln Sa, 15.30 h
FC Schalke 04 - Bayern München Sa, 15.30 h
Werder Bremen - RB Leipzig Sa, 15.30 h

16. Spieltag 20. – 22.01.2023*
VfL Wolfsburg - SC Freiburg Sa, 15.30 h
Bor. Dortmund - FC Augsburg Sa, 15.30 h
RB Leipzig - Bayern München Sa, 15.30 h
1. FC Union Berlin - TSG Hoffenheim Sa, 15.30 h
1. FC Köln - Werder Bremen Sa, 15.30 h
Bor. M’gladbach - Bayer 04 Leverkusen Sa, 15.30 h
Eintracht Frankfurt - FC Schalke 04 Sa, 15.30 h
VfL Bochum - Hertha BSC Sa, 15.30 h
VfB Stuttgart - FSV Mainz 05 Sa, 15.30 h

17. Spieltag 24. – 25.01.2023*
SC Freiburg - Eintracht Frankfurt Sa, 15.30 h
Bayern München - 1. FC Köln Sa, 15.30 h
Bayer 04 Leverkusen - VfL Bochum Sa, 15.30 h
FSV Mainz 05 - Bor. Dortmund Sa, 15.30 h
TSG Hoffenheim - VfB Stuttgart Sa, 15.30 h
FC Augsburg - Bor. M’gladbach Sa, 15.30 h
Hertha BSC - VfL Wolfsburg Sa, 15.30 h
FC Schalke 04 - RB Leipzig Sa, 15.30 h
Werder Bremen - 1. FC Union Berlin Sa, 15.30 h

HINRUNDE 2022/23
*Die Spieltage 8 bis 17 werden von der DFL zu einem späteren Zeitpunkt festgelegt.
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Heimspiel Sonderheft
Saison 2022/23
Titelfoto: Achim Keller

H erzlich willkommen zur Saison 2022/23 des SC 
Freiburg. Zur neuen Spielzeit begrüßen wir Sie 
mit einem Heft, das aus gegebenem Anlass nicht 

nur nur nach vorne, sondern auch noch einmal zurück-
schaut, in einem achtseitigen Fotorückblick (ab Seite 62) 
erinnern wir an die erstmalige Teilnahme des Sport-Club 
am DFB-Pokalfinale, bei dem er im Mai in Berlin in einem 
hochdramatischen Spiel erst im Elfmeterschießen schei-
terte – und, wie das Fußballmagazin 11Freunde schrieb: 
„doch der strahlende Sieger war“.   

Was viel mit dem großartigen Auftritt der SC-Fans zu 
tun hatte. Neben dem Fotorückblick haben wir deshalb 
auch unsere Rubrik „Schöne Grüße SC“, für die uns Fans 
immer ihre Fotos schicken, ausschließlich dem Berliner 
Finale gewidmet (Seite 28). Und natürlich ist das Pokal-
endspiel, das en passant zu einer groß angelegten Sym-
pathiewerbung für den Freiburger Fußball und seine Fans 
wurde, an anderen Stellen ebenfalls noch einmal Thema: 
beim Interview mit SC-Vorstand Oliver Leki (Seite 8) etwa 
oder beim Gespräch mit Christian Streich und seinen Mit-
trainern Lars Voßler und Michael Müller (Seite 22).

 Für die Bilderstrecke zum Finale haben wir in die-
sem Sonderheft auf einige Heimspiel-Rubriken wie die 
Kolumne, den Fragebogen, Ein Bild und eine Geschichte 
oder Die Kleine Taktikschule verzichtet, die Sie dann aber 
in den regulären Heimspiel-Ausgaben wieder finden 
werden. Nicht verzichtet haben wir auf die ausführliche 
Vorstellung des SC-Kaders (ab Seite 34) für die Saison 
2022/23 und noch viel, viel mehr, was Sie vor dem Start 
in die neue Spielzeit interessieren könnte. Viel Vergnügen 
beim Stöbern – und auf ein Fußballjahr, in dem die Welt 
hoffentlich wieder eine friedlichere und pandemiefreiere 
werden wird. Die Redaktion

Der SC Freiburg bedankt sich bei allen Partnern, die ihn mit 
ihren Anzeigen in Heimspiel unterstützen: 
Brauerei Rothaus, Europa-Park, ernst + könig, BGV Badische 
Versicherungen, Hulverscheidt+Kindler GmbH, BabyOne, Cazoo, 
Edeka Südwest, Nike/11TS, Weberhaus, Heitzmann GmbH & 
Co. KG, Sparkasse Freiburg, Aurelis Asste GmbH, badenova AG 
& Co.KG, Kramer GmbH, KBS-Bau GmbH, Maler Disch, Sauter 
Grün erleben, Kestenholz, Zimber Kellereibedarf, Dr. Stilz Behrens 
und Partner, Steuerbüro Deutschmann & Ehret, ZIPSE GmbH 
& Co. KG, Remondis, Abfallwirtschaft Freiburg, Streit Service & 
Solution, Erwin Bucher GmbH, Mayka, Freyler, Maexware, Streck 
Transportges., Farbtex, Meier Ersatzteile Service, Petra Wagner 
Immoteam, Kast Baubedarf

03 Spielplan Die Vorrunden-Termine der Bundesliga

06 Replay

08 Mixed Zone  

SC-Vorstand Oliver Leki über die Entwicklung des Vereins 
• Offizielle Saisoneröffnung • Im DFB-Pokal auf den Betzen-
berg • Erste Infos zur Europa-League-Saison 2022/23 • Die 
Traditionsmannschaft ist zurück • und vieles mehr

22 Entscheidend ist eine gute Balance  
Mit einer herausragenden Saison 
im Rücken startet der Sport-Club 
in die Vorbereitung auf die neue 
Spielzeit. Doch die jüngsten Erfol-
ge lassen nicht nur die Erwartun-
gen, sondern auch die Herausfor-
derungen wachsen. Heimspiel hat 
mit den Trainern Christian Streich, 
Lars Voßler und Michael Müller 
gesprochen und dabei erfahren, 
wie diese mit der Situation um-
gehen. Das große Interview zum Saisonstart. 

26 Mehr als Fußball Großes Interesse für Sport-Quartiere 
Freiburg und Azubi-Tag 2022 im Europa-Park Stadion

28 Schöne Grüße Spezial! Fans zeigen Flagge rund um das 
DFB-Pokalfinale

34 Der SC-Kader 2022/23 Heimspiel präsentiert die Neuzu-
gänge, den Profikader sowie das Trainer- und Funktionsteam 
der Saison 2022/23 in Kurzporträts

36 Heimspiel-Poster Mannschaftsfoto der Saison 2022/23

55 Frauen Theresa Merk ist die neue Trainerin der 
SC-Frauen. Im Heimspiel-Interview stellt sie sich vor.

56 Freiburger Fußballschule
Martin Schweizer und Andreas Steiert über große Erfolge 
und die Arbeit am Detail • Eine neuformierte U23 startet im 
Dreisamstadion in ihre zweite Drittliga-Saison 

61 Spielzeit Original & Fälschung • Wer bin ich?

62 Berlin, Berlin, wir fuhren nach Berlin Weil es so schön 
war: Heimspiel präsentiert eine Bilderstrecke zum histori-
schen DFB-Pokalfinale des Sport-Club im Mai 2022 in Berlin

70 Comic Guido Schröter zeichnet die Fußballwelt
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EVENTS & PARTYS
2022/23

Längere Öffnungszeiten in der Hauptsaison!
Weitere Events, Infos und Tickets unter:+49 7822 77-6688 oder europapark.de/events

12.06. – 04.09.2022 (außer 14.08.2022)  
Immer wieder sonntags

13.08.2022  
Radio Regenbogen – Music@Park

13.01. – 15.01.2023  
DJ BoBo – EVOLUT30N Tour 
Premiere Shows Europa-Park Rust

HALLOWEEN 
PARTY

31.10.2022  
SWR3 Halloween-Party

November 2022 – Februar 2023  
Europa-Park Dinner-Show

27.08.2022  
Broadway Dreams Camp Show

16.09. – 08.10.2022 Oktoberfest 
Frühschoppen 25.09. + 03.10.2022

28.09. – 12.11.2022  
TRAUMATICA – Festival of Fear

EP22_AI_058_SC_Freiburg_Heimspiel_Sonderheft_KV5_0.indd   1 29.06.22   11:30



REPLAY

 

07.07.2022
Irgendwie passt es zur Jahreszeit, dass bei der heurigen Freiburger Tour de Schruns ein Franzose im 

roten Trikot an der Spitze fährt. Neben Jonathan Schmid versucht der Niederländer Vincent Vermeij – 
nominell zentraler Angreifer des SCII – im traditionellen Sommertrainingslager im Montafon Anschluss 

an die Gruppe der Bundesliga-Profis des Sport-Club zu halten. Nicht zuletzt wegen Daniel-Kofi Kyereh, 
Ritsu Doan und Michael Gregoritsch, der drei Neuzungänge für die Offensive, vespricht das Rennen um 

die Plätze im SC-Angriff ja in dieser Saison so eng zu werden wie schon lange nicht mehr.
 Foto: Achim Keller
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„Ambitionierte Ziele“ und sich dabei „treu bleiben“
Im „Heimspiel“-Interview spricht SC-Vorstand Oliver Leki über die Entwicklung des Sport-Club in den vergangenen
Monaten, wie der SC Freiburg mit der gestiegenen Erwartungshaltung von außen umgeht und warum es so wichtig
ist, dass der Verein in dieser Phase „weiter zusammensteht“.

Heimspiel: Herr Leki, am 21. Mai 2022 
war gefühlt ganz Berlin in rot gefärbt 
und an jeder Ecke wurde südbadisch 
geschwätzt. Steht der denkwürdige 
Auftritt des Vereins und seiner Anhän-
ger beim Pokalfinale auch symbolisch 
dafür, dass der SC Freiburg nicht nur in 
der öffentlichen Wahrnehmung auf ei-
ner neuen Stufe angekommen ist?
Oliver Leki: Wie sich der Sport-Club und 
seine Fans beim DFB-Pokalfinale präsen-
tiert haben, hat auch mich beeindruckt. 
So viele SC-Fans an einem Ort und eine 
solche Stimmung in der Stadt habe ich 
noch nie erlebt. Zusätzlich zum DFB-Po-
kaleinzug sind wir in der Bundesliga 
Sechster geworden und haben uns damit 
für die Gruppenphase der Europa League 
qualifiziert. Die sehr erfolgreiche vergan-
gene Saison und speziell unser Auftreten 
in Berlin hat die öffentliche Wahrneh-
mung und die Anhängerschaft des  

SC Freiburg in den vergangenen Monaten 
noch einmal größer werden lassen. Dazu 
trug auch die stetige Weiterentwicklung 
des Vereins in den vergangenen Jahren 
schon bei – sportlich wie wirtschaftlich. 

Wie dokumentiert sich dies in Zahlen?
Wir hätten beispielsweise im vergange-
nen Jahr schon deutlich mehr Dauerkar-
ten verkaufen können, haben den Verkauf 
aber bei 25.000 gestoppt, um unsere 
Heimspiele nicht zu einer geschlossenen 
Veranstaltung werden zu lassen. Für die 
Saison 2022/23 ist die Nachfrage nach 
Dauerkarten noch einmal höher. Wir wer-
den aber bei unserem bisherigen Ansatz 
bleiben, auch wenn ich den Unmut eini-
ger verstehe, denen wir keine Dauerkarte 
anbieten können. Bei unseren Mitglie-
dern werden wir in wenigen Wochen die 
Marke von 40.000 erreicht haben. Hier 
standen wir vor sechs Jahren, im Sommer 

2016, noch bei unter 10.000 Mitgliedern. 
Schließlich gibt es auch im Sponsoring 
und bei der Nachfrage nach Hospitali-
ty-Paketen ein großes Interesse, und wir 
arbeiten in vielen Bereichen mittlerweile 
mit Wartelisten. 

Sportlich erfolgreich, wirtschaftlich er-
freuliche Zahlen und der Umzug ins 
neue Stadion ist geschafft – müssen 
Sie bei aller Freude auch vorsichtig 
sein, dass die Erwartungen nicht in den 
Fußballhimmel wachsen?
Vereinsintern habe ich da keine Beden-
ken. Dass die Erwartungshaltung bei un-
seren Fans angesichts der sportlichen 
Erfolge steigt, lässt sich hingegen nicht 
vermeiden – und das wollen wir auch 
nicht. Wenn wir die im Saisonfinale ent-
fachte Euphorie gemeinsam in die neue 
Spielzeit tragen könnten, dann wäre das 
sowohl für unsere Fans als auch für den 

Mit großer Vorfreude Richtung Europa: SC-Vorstand Oliver Leki beim DFB-Pokalfinale in Berlin.

Verein doch großartig. Hoffentlich war 
Berlin nur ein Vorgeschmack, wie sich 
der SC Freiburg und seine Fans auch in 
Europa präsentieren.

Der Verein wächst und wächst, sport-
lich läuft es hervorragend. Und trotz-
dem hatte man gerade auch in Berlin 
das Gefühl, dass der SC es schafft, bei 
sich zu bleiben und seine Identität zu 
wahren. Wie gelingt dies? 
Ich denke, weil wir die zurückliegende 
Saison, aber auch die Jahre zuvor realis-
tisch einordnen können. Natürlich haben 
wir ambitionierte Ziele, wissen aber auch, 
dass es schnell mal wieder in die andere 
Richtung gehen kann – das hat der ein 
oder andere, selbst größere Verein schon 
schmerzlich zu spüren bekommen. Viele 
Fehler darf man sich in diesem Geschäft 
nicht erlauben. Außerdem hat uns spezi-
ell die Corona-Pandemie, in der wir in 
Summe Einnahmeverluste in Höhe von 
25 Millionen Euro hinnehmen mussten, 
gezeigt, wie wichtig es ist, ein stabiles 
wirtschaftliches Fundament zu haben. 

An unserer Grundausrichtung, unserer 
Haltung und unseren Zielen hat sich 
durch die Erfolge insgesamt nichts We-
sentliches verändert. Wir wollen unseren 
Weg konsequent weitergehen, und ich 
glaube, dass die große Mehrzahl unserer 
Mitglieder und Fans dies genauso sieht 
und es unterstützt. 

Welche Punkte sehen Sie noch?
Wir haben eine große gesellschaftliche 
Verantwortung und der müssen wir auch 
in Zukunft nachkommen. Viele Menschen 
beim SC Freiburg beschäftigen sich inten-
siv mit diesen Themen und einer Vielzahl 
konkreter Projekte und Maßnahmen. Au-
ßerdem dürfen wir nie vergessen, dass 
der SC für viele Menschen, für seine Mit-
glieder und Fans, ein Stück Heimat und 
eine Herzensangelegenheit ist. Damit gilt 
es verantwortungsvoll umzugehen. Des-
halb ist es mir wichtig, dass wir bei allen 
Ambitionen wie dem notwendigen Wachs-
tum und den damit einhergehenden Ver-
änderungen, uns als Verein im Kern treu 
bleiben und weiter zusammenstehen. 

Die sportlichen Mehrfachbelastung, 
auch mit dem souveränen Klassener-
halt der U23 im Premierenjahr in der  
3. Liga, der parallele Stadionneubau 
und die Corona-Krise dürften für den 
Verein extrem anstrengend gewesen 
sein. Mit der Europa League kommt im 
gedrängten Winter-WM-Jahr nun orga-
nisatorisch die nächste große Belas-
tungsprobe. Wie sehr ächzt und stöhnt 
der SC-Apparat?
Wir freuen uns riesig auf die Europa 
League. Natürlich wird die kommende 
Saison mit den verschiedenen Wettbe-
werben und der sehr komprimierten Hin-
runde (die Winterpause startet aufgrund 
der FIFA WM in Katar bereits am 21. No-
vember; Anm. d. Red,) für den gesamten 
Verein sehr herausfordernd. Auch wenn 
wir in den vergangenen Jahren in allen 
Bereichen Personal aufgestockt haben, 
ist unsere Organisation darauf eigentlich 
nicht ausgerichtet. Hier gilt es nun weiter 
auszubauen – aber mit dem gebührenden 
Augenmaß, denn es gibt auch warnende 
Beispiele.
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HEIMTRIKOT MINI-KIT NIKE 22/23      //      ART-NR  NMKH22-110-1 16       //      GR. 96 – 116      //      € 49,95
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Der Betzenberg ruft
Auf ein Neues: Nach der sensationellen  letz-
ten Pokalsaison, die den Sport-Club erstmals 
in seiner Vereinsgeschichte bis ins Finale in 
Berlin führte (mehr ab Seite 62), tritt der SC Frei-
burg auch im ersten Pflichtspiel dieser Spielzeit im DFB-Pokal an. 
In der ersten Hauptrunde des Wettbewerbs 2022/23, die vom 
29. Juli bis 1. August ausgetragen wird, reist die Mannschaft des 
Trainerteams um Christian Streich in die Pfalz und ist beim Tradi-
tionsklub und Zweitliga-Aufsteiger 1. FC Kaiserrslautern zu Gast. 
„Das ist wahrscheinlich eine der schwierigsten Aufgaben, die die 
erste Runde zu bieten hat“, sagte Co-Trainer Patrick Baier nach der 
Auslosung durch Ex-Nationalspieler Kevin Großkreutz. „Ich finde 
sie aber extrem reizvoll. In Kaiserslautern herrscht sicher große 
Euphorie, und ich freue mich auf das Stadion und das Spiel.“
Nach zuletzt vier Jahren in der 3. Liga setzte sich der 1. FC Kai-
serslautern als Tabellendritter im Mai in der Relegation gegen 
Dynamo Dresden durch und feierte die Rückkehr in die 2. Bun-
desliga. Die letzten direkten Duelle der beiden Profiteams gab es 
in der Zweitliga-Spielzeit 2015/2016 – beide Partien entschied 
der SC Freiburg mit 2:0 für sich. Mit demselben Ergebnis gewan-
nen die aktuell von Dirk Schuster trainierten „Roten Teufel“ am  
4. Dezember 2002 das bisher einzige Pokalduell, damals im  
Achtelfinale und ebenfalls auf dem Betzenberg.
Das DFB-Pokalspiel im Fritz-Walter-Stadion findet am Sonntag, 
den 31. Juli, um 15.30 Uhr statt (live bei Sky und im Ticker auf 
scfreiburg.com, dort auch aktuelle Ticket-Infos)

· Baby- und Kinderausstattung

· Persönliche Beratung vor Ort

· Top-Services mit vielen Vorteilen

Alles für einen glücklichen Start
Wir begleiten dich auf dem Weg ins Familienglück

Besuche uns auf babyone.de

Über 100 Fachmärkte und auch in deiner Nähe:
Babyone Baby- u. Kinderbedarf GmbH,  79194 Gundelfingen,
Alte Bundesstrasse 1  |  79589 Binzen, Am Dreispitz 4

Von Anfang an ist es die Familie, für

die unser Herz schlägt! Über 25 Jahre

Familienunternehmen BabyOne

Gundelfingen. Immer für dich da!

Deine Familie Röhricht

018_fcfreiburg_2022_sonderheft_210x297_tm.indd   1 24.06.2022   13:15:15

Ticketvergabe 2022/23

Wie komme ich an eine Dauerkarte fürs Europa-Park Stadion, wie an 
ein Ticket für das nächste Heimspiel und wie an die Karten für die 
SC-Heimspiele in der Europa League? Die aktuellen Antworten rund 
um all diese und noch mehr Fragen des Ticketings gibt es immer 
unter scfreiburg.com
Wer persönlich über alle Neuigkeiten informiert werden will, kann 
sich dafür auf der Website für den SC-Newsletter anmelden.
Grundsätzlich gilt: SC-Mitglieder und Mitglieder des Fördervereins 
Freiburger Fußballschule erhalten bei allen Heimspielen ein exklu-
sives Vorkaufsrecht von mindestens einer Woche. Ein Vorkaufsrecht 
gilt erst für Mitgliedschaften ab dem 6. Lebensjahr. Die Mitglieder 
werden über den Vorverkaufsstart per E-Mail im Vorfeld informiert.
Die aktuellen Infos zum Ticketing immer unter: scfreiburg.com 

MIXED ZONE

Bunte Saisoneröffnung mit internationalen Gästen

Erstmals seit Beginn der Corona-Pandemie – und zum ersten Mal 
im Europa-Park Stadion – begrüßt der SC Freiburg seine Fans 
am Samstag, den 16. Juli, wieder zur offiziellen Saisoneröffnung. 
Gleich zwei attraktive Testspiele über 90 Minuten und weitere  
Angebote erwarten die SC-Anhängerinnen und -Anhänger. Ab  
12 Uhr beginnt auf dem Parkplatz P3 vor der Osttribüne ein buntes 
Rahmenprogramm für Familien, Kinder und alle, die sonst noch 
gerne dabei sind. Bis 17 Uhr bieten der Sport-Club und seine Part-
ner Aktionen zum Mitmachen und Zuschauen. Im Europa-Park 
Stadion rollt ab 15 Uhr der Ball, und die Gäste der Saisoneröff-
nung sorgen schon vor dem Start in die Freiburger Bundesliga- 
und Europa League-Saison für internationales Flair. „Olé“, heißt 

es beim ersten Spiel, in dem der SC Freiburg auf den spanischen 
Klub Rayo Vallecano trifft. Der Verein aus dem Madrider Stadtteil 
Vallecas beendete die abgelaufene Spielzeit in La Liga auf Platz 
12 und sicherte sich damit als Aufsteiger souverän den Klassen-
erhalt. Ein „Bienvenue“ gilt danach nicht nur dem zweiten Gegner 
des Nachmittags, sondern ebenso einem Ehemaligen: Ab 17.30 
Uhr spielt der Sport-Club gegen Stade Rennes mit Baptiste Santa-
maria (Foto re.) Der Mittelfeldspieler, der 33 Mal für den SC auflief, 
wechselte vergangenen August nach Rennes und bestritt seither 
45 Partien im rot-schwarzen Trikot. Auch die Bretonen starten als 
Vierter der Ligue 1 in der Gruppenphase der Europa League.
Tickets sind auf scfreiburg.com und an der Tageskasse erhältlich.Fo
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Kinder bewegen sich immer weniger. Dem wirken wir gemeinsam entgegen. Indem wir Kitas, Schulen, 
Vereine und soziale Einrichtungen in den städtischen Quartieren vernetzen, Personal fortbilden und so 
die Freude an Sport und Bewegung fördern. Mach mit! www.sportquartiere.de

WIR HABEN EINEN TRAUM:

ALLE KINDER IN FREIBURG HABEN 
ZUGANG ZU SPORT-ANGEBOTEN

VERNETZEN. QUALIFIZIEREN. BEWEGEN.

Eine Initiative von:

BEI
MÜSSEN WIR
GENUSS

NICHT
PASSEN.

WIR WÜNSCHEN DEM

SC FREIBURG

EINE ERFOLGREICHE SAISON.

Probieren Sie die leckere 
Stadionwurst von Hofglück. 

Exklusiv im  
Europa-Park Stadion.
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Auf Wiedersehen Janik und Demi, alles Gute Niclas und Luca 
Janik Haberer (Foto) wechselte zu Beginn der neuen Saison zum 
1. FC Union Berlin. Das DFB-Pokalfinale, 
in dem der 28-jährige Mittelfeldspieler so-
wohl den Pfosten als auch die Latte traf, war 
sein letztes Spiel im Trikot des Sport-Club, 
für den er 169 Pflichtspiele absolvierte.  
Haberer war zur Saison 2016/17 von der 
TSG Hoffenheim in den Breisgau gekom-
men, erzielte für den Sport-Club 13 Tore 
und bereitete 16 weitere Treffer vor. „Ich 
habe bisher die längste Zeit meiner Profi-
karriere beim SC gespielt, und es gab für 
mich selbst wie für die Mannschaft viele 
Highlights. Ich freue mich, nach so einer 
erfolgreichen Saison vom Verein und den 
Fans Abschied nehmen zu können“, sag-
te Haberer. Wir bedanken uns bei Janik für 
sechs intensive und erfolgreiche gemein-
same Jahre, alles Gute in der Hauptstadt!  
Auch Ermedin Demirović hat im Sommer den Sport-Club verlas-
sen und sich dem Ligakonkurrenten FC Augsburg angeschlossen. 
Der Stürmer kam im Sommer 2020 vom FC St. Gallen aus der 
Schweizer Super League und absolvierte 69 Spiele im Trikot des 

Sport-Club. Dabei erzielte der Nationalspieler von Bosnien-Herze-
gowina acht Tore und bereitete 13 Treffer 
vor.  Wir danken Demi für seinen Einsatz 
und freuen uns auf das Wiedersehen am 
ersten Spieltag. Ebenfalls in diesem Som-
mer haben Luca Itter und Niclas Thiede 
den Sport-Club verlassen. Luca Itter, der 
2019 vom VfL Wolfsburg kam, bestritt 
insgesamt drei Bundesliga- und zehn Re-
gionalligaspiele im Trikot des Sport-Club.  
In der abgelaufenen Spielzeit kam Itter als 
Leihspieler zu 24 Einsätzen für Greuther 
Fürth, dem er sich nun fest anschließt. 
Der Sport-Club dankt Luca für seinen Ein-
satz und wünscht ihm viel Erfolg in der 
kommenden Zweitligasaison! In die Dritte 
Liga wechselt Niclas Thiede. Der 23-jährige 
Torhüter war im Sommer 2018 aus der 
Jugend des VfL Bochum zum SC Freiburg 

gewechselt, bestritt 37 Punktspiele für die U23 und gab hier 
sein Bundesliga-Debüt. Nun wechselt Thiede fest zum SC Verl, 
an den er in der vergangenen Saison bereits ausgeliehen war. 
Alles Gute, Niclas – und bis bald im Dreisamstadion!

Infos zur Europa League
Die Vorfreude ist riesig. In der kommenden Saison betritt der  
SC Freiburg wieder die europäische Bühne. Durch den sechsten 
Tabellenplatz der Vorsaison der Bundesliga ist der Sport-Club 
für die Gruppenphase der Europa-League 2022/23 gesetzt. Bis 
es damit losgeht, müssen sich die Fans jedoch noch etwas ge-
dulden. Die Auslosung für die Gruppenphase, in der insgesamt  
32 Mannschaften in sechs Gruppen um den Einzug ins Achtel-
finale spielen werden, findet erst nach Abschluss aller Qualifika-
tionsrunden und der Play-Offs statt. Am 25. August 2022 werden 
die noch fehlenden 20 Teilnehmer fesstehen, sodass am 26. Au-
gust dann die Gruppen ausgelost werden können. 
Dass die Gegner des Sport-Club durchaus namhaft sein werden, 
zeigt die Liste der Teams, die schon jetzt (Stand: 11. Juli) – neben 
dem Sport-Club und dem zweiten deutschen Vertreter, 1. FC Uni-
on Berlin – die Gruppenphase sicher erreicht haben. Es sind: Man-
chester United, FC Arsenal (beide England), AS Rom, Lazio Rom 
(beide Italien), Real Sociedad, Betis Sevillia (beide Spanien), Stade 
Rennes, FC Nantes (beide Frankreich), Sporting Braga (Portugal) 
und Feyenoord Rotterdam (Niederlande). 
Die genaue Terminierung der Gruppenpartien steht noch aus, 
ebenso ist noch nicht festgelegt, wann der Sport-Club ein Heim-
spiel hat und wann man auswärts ran muss. Die Donnerstag-
abende, an denen der SC im europäischen Flutlicht aufläuft, ste-
hen jedoch schon fest, und können schonmal dick und fett in die 
Terminkalender eingetragen werden. Am 08.09., 15.09., 06.10., 
13.10., 27.10. und am 03.11. rollt jeweils der Ball. Ist zwar noch 
etwas hin, aber Vorfreude ist nun mal die schönste Freude.
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• Freiburg-Nord      • Radolfzell      • Singen             
• Freiburg-Haid    • Waldshut-Tiengen    • Konstanz    
• Weil am Rhein   • Teningen-Köndringen   • Offenburg         
• Herbolzheim    • Bahlingen       • Schopfheim
  
     
  

• Neu-, Dienst- und Jahreswagen

• Über 600 Gebrauchte aller Marken

• Service von A-Z
• Finanzieren und Versichern

• Teile und Zubehör

Wir wünschen viel Erfolg 
                                   national und international

MIXED ZONE

Verträge verlängert

Zu Beginn der neuen Saison haben Vincezo Grifo und Keven 
Schlotterbeck ihre Verträge beim Sport-Club verlängert. „Vin-
ce und der SC, das passt einfach! Ob auf dem Platz mit seiner  
Mischung aus Kreativität und Torgefahr oder neben dem Platz 
als Identifikationsfigur – Vince ist ein Spieler der verbindet und 
sich zu einem Gesicht des SC Freiburg entwickelt hat“, sagte Vor-
stand Jochen Saier zur Vertagsverlängerung des Offensivspielers  
Anfang Juli. Schon Ende Juni hat Innenverteidiger Keven Schlot-
terbeck sein Engagement beim SC verlängert. „Mit seinem linken 
Fuß, seiner intelligenten Spieleröffnung und seiner Ruhe ist Keven 
eine verlässliche Größe in unserer Defensive. Er hat die Möglich-
keit, seine Qualitäten in der anstehenden Saison mit ihren vielsei-
tigen Herausforderungen auf den Platz zu bringen“, sagte Sport-
direktor Klemens Hartenbach.  
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Ausstellung und Vortrag über jüdische Sportler

Mit Unterstützung des Sport-Club fand in 
Freiburg von Mitte Juni bis Mitte Juli die  
Ausstellung „Zwischen Erfolg und Verfol-
gung. Jüdische Stars im deutschen Sport 
bis 1933 und danach“ statt (mehr Infos unter 
juedische-sportstars.de). Die Sonderausstel-
lung des Dokumentationszentrum National-
sozialismus der Städtischen Museen war im 
Freien entlang des Rotteckrings zu sehen. 
Sie würdigte die Bedeutung jüdischer Athle-
ten/innen für die Entwicklung des modernen 
Sports in Deutschland. In diesem Zusammen-
hang spricht SC-Archivar Uwe Schellinger am  
Donnerstag, den 21. Juli über „Jüdische Fuß-
ballspieler und Fußballfunktionäre in Freiburg“. 
Beginn ist um 19 Uhr im Theatersaal der 
Volkshochschule, Rotteckring 12. Der Eintritt 
ist frei.
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Tschüss, Paul Obergföll 
„Abschnittsleiter Innen-
raum“ – so lautet der 
etwas sperrige Fachter-
minus für die Ordnertä-
tigkeit, die Paul Obergföll 
nun „mehr als 30 Jahre 
lang“ beim SC ausgeübt 
hat. Salopper gesagt: 
Obergföll sorgte in einem 
Bereich für Ordnung, wo 
es schon mal hoch her-
geht, wenn Fans außer 

Rand und Band geraten, Funktionäre die Contenance 
verlieren, Medienvertreter sich nicht an die Regeln hal-
ten wollen oder Schiedsrichter vor drohendem Unheil 
bewahrt werden müssen. Schon vor seiner Zeit als Abtei-
lungsleiter Innenraum war Paul Obergföll „etwa 12 Jahre 
lang“, anfangs sporadisch, bald aber regelmäßig Ordner 
beim SC, dem Verein verbunden ist er noch länger. Jetzt 
geht er in den selbst gewählten Ordnerruhestand, und 
natürlich wird er mal von der Tribüne schauen, wie alles 
läuft da unten, wo sein Reich war. Prägendstes Erlebnis? 
Nicht Schiri Merks Rettung und nicht Oli Kahns Golfball-
verwundung, nein, sagt Paul Obergföll, „am stärksten in 
Erinnerung bleibt die Trauerfeier für Achim Stocker.“ 

U20-Frauen feiern Aufstieg

Die Aufstiegsrelegation entwickelte sich zu einem Krimi, an dessen 
Ende die U20-Frauen des SC Freiburg jubeln und einen Erfolg feiern 
durften, an den zum Saisonstart niemand gedacht hatte. Mit einem 
6:5 (0:1, 1:1, 1:1) nach Elfmeterschießen gewann der Sport-Club An-
fang Juni das Relegationsrückspiel beim SV 67 Weinberg, sicherte 
sich nach einem 1:1 im Hinspiel im Schönbergstadion den staffel-
übergreifenden Meistertitel der Regionalliga Süd und stieg direkt 
in die zweite Frauen-Bundesliga auf. Für die Relegation hatte sich 
das Team von Trainer Amin Jungkeit zuvor als Meister der Staffel 1 
der Regionalliga Süd qualifiziert. „Unglaublich, der Mannschaft gilt 
ein riesengroßes Kompliment“, sagte Jungkeit. „Der Aufstieg in die 
zweite Liga ist ein großer Schritt für unsere gesamte Abteilung.“

MIXED ZONE
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Europa
à la Card. 
Mit dem SC Freiburg jetzt 
schon international ins  
Geschäft.

Bequem und sicher zahlen, 
praktisch auch für europäische 
Auswärtsfahrten. Viele weitere 
Vorteile inklusive.
 

Karte sichern unter
sparkasse-freiburg.de/scf
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Wir bauen Zukunft
–

Das ist Kompetenz: 
Mehr als 600  

individuell gebaute, 
schlüsselfertige  
Traumhäuser! 

Reinhold Noel – Geschäftsführer

Auf unsere Erfahrung 
können Sie bauen!

Aus Ideen werden Häuser
25 Jahre KBS-Bau GmbH
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„Ein bisschen mehr Zeit jenseits des SC“

Man kann es sich noch nicht 
wirklich vorstellen: dass 
rund um die SC-Trainer-
bank nirgendwo mehr das 
Gesicht von Torsten Bauer 
(Foto l.) auftauchen wird. 
Aber so wird es sein. Der 
Teamkoordinator hat zum 
Ende der Saison auf eigenen 
Wunsch seine Tätigkeit in 
der Lizensspieler abteilung 
beendet – wird aber in ande-
rer Funktion weiter für den 
Sport-Club tätig sein.
Sage und schreibe 44 Jahre ist es her, dass der SC-Amateur- 
kicker Torsten Bauer nach dem Sport-Club-Aufstieg in die Zwei-
te Liga begann, auch jenseits des Platzes auszuhelfen. Den ers-
ten offiziellen Arbeitsvertrag beim SC unterschrieb er 1986. Aus 
dem Zeugwart, der gleichzeitig Mannschaftsbetreuer war und als 
Platzwart mithalf, wurde im Lauf der Jahre dann der Teambetreu-
er, später der Teamkoordinator. Seine Aufgabengebiete zuletzt: 
Unterstützt von Silke Baumann, der Assistentin des Sportvor-
stands, die Organisation der kompletten Reiselogistik der Profis 
im Bundesligaalltag genauso wie bei Trainingslagern oder der 

Teilnahme an europäischen 
Wettbewerben. Dazu kam 
die verantwortliche Orga-
nisation der Ausrüstung 
sämtlicher Teams im Ver-
ein; und, nicht zu vergessen 
– für Torsten Bauer über vie-
le Jahre eine Herzensange-
legenheit – die Betreuung 
der SC-Weihnachtsaktion. 
Schließlich wurde auch 
noch die Traditionsmann-
schaft Teil des weiten Auf-
gabenfeldes.

Das wird sie auch bleiben, wenn der dienstälteste SC-Mitarbeiter 
künftig – wie schon lange geplant und mit dem Verein abgespro-
chen – „ein bisschen mehr Zeit jenseits des SC haben will“. Sein 
Nachfolger als Teammanager bei den Profis ist Tobias Schätzle 
(Foto r.), der schon während seines dualen Studiums für die Fuß-
ballschule des SC arbeitete und schon seit Jahren die Organisa-
torische Leitung des Nachwuchsleistungszentrums innehatte. 
Quasi also ein Eigengewächs aus der eigenen Ausbildung. Wenn 
auch eine jüngere, schon eine kleine Tradition beim SC – die mit 
Torsten Bauer so ein bisschen angefangen hat. 

Torsten Bauer hat als Teamkoordinator aufgehört – sein Nachfolger als Teammanager ist Tobias Schätzle

MIXED ZONE

Der Sport-Club trauert um 
Carmine Giacobone

Es war schön, dass er die Reise zum 
Pokalendspiel noch mitmachte. 
Weil es noch einmal ein Ausdruck 
war, wie sehr er der SC-Familie bis 
zuletzt verbunden blieb, und wie 
sehr die SC-Familie ihm. Carmine 
Giacobone fuhr im Sonderzug der 
Mitarbeiter mit, das Angebot zu flie-
gen, hatte er ausgeschlagen. Wenn 
schon, wollte er mit den Kollegin-
nen und Kollegen gemeinsam rei-
sen. Obwohl die schwere Krankheit 
es schon fast unmöglich machte.
Aber er schaffte es und war mit dabei, als der 
SC Freiburg am 21. Mai im Berliner Olympia- 
stadion zum erstenmal in seiner Geschichte im Pokal- 
finale stand. Am 4. Juni, genau 14 Tage nach diesem End-
spiel, starb Carmine Giacobone im Kreis seiner Familie in 

seiner Wohnung in der Südtribüne 
des Dreisamstadions. 
Mehr als 20 Jahre lang hatte er 
davor für den Sport-Club gearbei-
tet, als Platzwart, als Hausmeister 
und wo immer er sonst gebraucht 
wurde. Hobby-Torwart, Freizeit- 
Fußballtrainer, SSC-Neapel- und, 
natürlich, riesiger SC-Fan – der 
Fußball spielte auch neben der 
Arbeit eine große Rolle im Leben  
von Carmine Giacobone. Auch 
deshalb hätte es ihn berührt, 

dass die Sport-Club-Profis im ersten Spiel nach der 
Sommerpause in Erinnerung an Carmine Giacobone 
Trauerflor trugen. Wie die vielen beim SC, die neben  
dem Kollegen um einen Freund trauern. Das tief empfun-
dene Mitgefühl des Sport-Club gilt seiner Familie.

VOM KLEINEN 
DETAIL BIS ZUM 

PERFEKTEN 
GROSSEN GANZEN

Die Hulverscheidt+Kindler GmbH ist 
spezialisiert auf die gesamtheitliche Beratung, 
Planung und Realisierung von Verwaltungs-, 
Industrie- und Gewerbebauten.

www.hulverscheidt-kindler.de

Ersteiner Straße 21 | 79346 Endingen Folgen Sie uns!
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Traditionsmannschaft wieder am Ball

Nach gut zweijähriger Zwangspause aufgrund der Corona-Pandemie ist in der letzten Juniwoche auch die Traditionsmannschaft des 
Sport-Club auf den Platz zurückgekehrt. Zahlreiche ehemalige SC-Profis und alte Helden schnürten bei zwei Spielen im Trikot der 
Achim-Stocker-Stifung wieder die Kickstiefel, boten den Zuschauerinnen und Zuschauern so manches Kabinettstückchen und 13 Tore. 
Zum Comeback beim SV Schluchsee, der sein 100-jähriges Jubiläum feierte, führten Charly Schulz (stehend, 3.v.l.) und Martin Braun 
(stehend, 5.v.l.) die Mannschaft als Kapitäne auf das Feld. Beim 4:1-Sieg war Ali Günes dreifacher Torschütze, außerdem traf Zlatan 
Bajramovic (knieend, 3. u. 4.v.l.). Noch torreicher verlief die zweite Partie beim SV Gottenheim. Karim Guédé (2), Andreas Ibertsberger 
(2), Karim Matmour, Dominik Wohlfarth, Andreas Zeyer, Andreas Glockner und Mustafa Kurt sorgten beim 9:1 für viele SC-Tore und kurz-
weilige Unterhaltung.
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Kicker und 11 Freunde verteilen Bestnoten
Die Anhänger des Sport-Club sind sich 
natürlich einig, es war eine großartige 
Saison, die ihr Verein 2021/22 gespielt 
hat. Platz 6 in der Bundesliga, Europa- 
League-Qualifikation, neues Stadion und 
nicht zuletzt die Teilnahme am Pokalfinale. 
Doch auch die Fachwelt bescheinigt dem 
Sport-Club Herausragendes. 
So hat der kicker in seiner jährlichen 
Leserumfrage dazu aufgefordert, den 
Trainern und Managern der Bundesliga 
Schulnoten zu geben. 34.000 Leserin-
nen und Leser haben teilgenommen und 
sowohl Christian Streich als auch die 
sportliche Führung um Jochen Saier und  
Klemens Hartenbach jeweils an die Spitze 
der entsprechenden Kategorie gewählt. Mit einer 1,6-Bestnote 
landete der Fußballlehrer des Sport-Club vor seinen Kollegen 
Steffen Baumgart (1. FC Köln, 1,8) und Urs Fischer (Union Berlin, 
1,8). Ebenfalls vor Union Berlin (2,0) sortierte die kicker-Leser-
schaft das SC-Management ein, das mit der Note 1,8 den vor-
dersten Platz belegte. Und auch das Fußballmagazin 11Freun-

de hat in der Sommerpause für seine 
„Meisterfeier 2022“ die bedeutendsten 
Akteure und Akteurinnen der vergan-
genen Saison gesucht. Hier waren es je-
doch nicht die Leserinnen und Leser, die 
über die Gewinner abstimmten, sondern 
eine erlesene Jury, die die Sieger und Sie-
gerinnen der verschiedenen Kategorien 
kürte. Und siehe da: Das Trainerteam der 
Saison kommt aus Freiburg. In das Paket 
mit den Meisterkränzen, die an Christian  
Streich und seine Kollegen gehen, kann  
die Jury der 11Freunde-Meisterfeier gleich 
noch denjenigen für den besten Manager 
mit reinpacken. Denn hier hat SC-Vorstand 
Sport Jochen Saier die Jury überzeugt: „Er 

macht die anderen besser, weil er in seiner ruhigen Art und mit lei-
sem Humor den beständigen Gegenpol zu den Aufregungen des 
Alltagsgeschäfts schafft.“ Dem ist eigentlich nichts hinzuzufügen, 
hätte nicht wiederum der kicker, die gelben und roten Karten der 
letzten Saison gezählt und auf dieser Grundlage das „fairste Team“ 
ermittelt. Dreimal dürft ihr raten, wer da ganz vorne liegt.

MIXED ZONE

STREIT...
in allen Büros
Jetzt Vielfalt an individueller 
Berufsbekleidung entdecken
— vom klassischen Polo- und 
Businesshemd bis hin zur 
funktionalen Arbeitskleidung!

www.streit.de

www.der-sack.de
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INTERVIEW

Der Sport-Club hat eine herausragende Saison hinter sich. Damit
wachsen für die neue Spielzeit nicht nur die Erwartungen, sondern 
auch die Herausforderungen. Wie haben sich die Trainer darauf 
vorbereitet? Heimspiel hat mit drei von ihnen gesprochen. 

23

Fo
to

s:
 A

ch
im

 K
el

le
r

Entscheidend ist eine gute Balance

Heimspiel: Herr Streich, Herr Voßler, Herr Müller, wir 
stehen vor einer neuen Saison, ein kurzer Blick zurück 
sei trotzdem erlaubt. Nach dem verlorenen Pokal-Fina-
le haben Sie gesagt, Sie könnten sich gar nicht ärgern, 
Herr Streich. Kam dann im Urlaub vielleicht doch noch 
der Frust – so greifbar nah wie das große Ziel war?
Christian Streich: Nein, weil wir eine richtig tolle Saison 
gespielt haben und uns wahnsinnig gefreut haben, dass 
wir Sechster geworden sind. Das Pokalfinale haben wir 
zwar verloren, aber mit einer richtig ansprechenden Leis-
tung. Dazu kam diese Reise nach Berlin mit ihrem gan-
zen Drumherum – für uns, und vor allem für die Fans. 
Es sind ja tatsächlich deutlich mehr in die Hauptstadt 
gefahren als Karten hatten. Alles, was im Rahmen dieses 
Spiels passiert ist, war außergewöhnlich – und es war viel  
größer als eine Niederlage im Elfmeterschießen.

Kann man sagen, es war ein Ausdruck dafür, dass der 
Verein auf einem anderen Niveau angekommen ist?
Lars Voßler: Das sehe ich nicht so. Vor neun Jahren wa-
ren wir schon mal im Pokal-Halbfinale, jetzt sind wir eins 
weiter gekommen, nach Berlin. Es wäre ein großer Fehler, 
sich jetzt auf einer anderen Stufe zu sehen. Natürlich ha-
ben wir ohne Frage eine Entwicklung durchlaufen, auch 
was die Qualität im Kader angeht – aber das haben andere 
auch. Wir müssen jetzt wie in jedem Jahr erst mal wieder 
gut ankommen in der Liga. Die Intensität nimmt Saison für 
Saison zu. Auch dass wir jetzt ein neues Stadion mit mehr 
Zuschauern haben, ist Teil der gesamten Entwicklung im 
Fußball. Wir waren da lange ein bisschen hintendran, jetzt 
haben wir wieder ein Stück aufgeholt.

Fans und Medien sehen das nach der Finalteilnahme 
und der Verpflichtung von gestandenen Nationalspie-
lern ein bisschen euphorischer. Wird es eine Ihrer 
wichtigen Aufgaben sein, dem entgegenzuwirken, 
auch bei den Spielern?
Streich: Wir haben inzwischen fast 40.000 Mitglieder, ein 
35.000-Zuschauer-Stadion, und der SC ist Gesprächsthe-
ma – da sind wir alle brutal gefordert. Wir bekommen jetzt 
für unsere gute Entwicklung die Belohnung Europapokal. 
Gleichzeitig ist das eine ganz große Herausforderung. 
Wir haben bis November sehr viele Spiele, wir müssen 
mit einem anderen Rhythmus klarkommen, damit, dass 
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wir weniger trainieren können, und bestimmte Dinge 
sich nicht von Donnerstag auf Sonntag korrigieren 
lassen. Und wir müssen die neuen Spieler natürlich 
erstmal integrieren. Aber ich gehe davon aus, dass 
die Freiburger Fans das – bei aller Freude und Eupho-
rie – wissen und einschätzen können. Für die Mann-
schaft heißt es stabil zu bleiben, auch wenn es mal 
schwierig wird. Und die Spieler müssen demütig sein, 
auch wenn sie mal auf der Bank sitzen.

Bei all diesen Herausforderungen – als sich der 
Sport-Club zuletzt für die Europa League qualifi-
zierte, gingen viele Leistungsträger. Jetzt kam Mat-
thias Ginter als Nationalspieler zum SC zurück, die 
umworbenen Daniel-Kofi Kyereh und Ritsu Doan 
entschieden sich für Freiburg und gegen andere 
Bundesligisten, heißt ....
Streich: ... in der Breite sind wir vom Niveau her frag-
los viel besser aufgestellt als noch vor ein paar Jahren 
– aber damals war es teilweise auch wirklich ein Va-
banquespiel. Trotzdem kommt es jetzt darauf an, dass 
die Neuzugänge sich gut einfügen, uns dabei unter-
stützen, die Intensität zu gehen, die wir in der letzten 
Saison gegangen sind. Und diejenigen, die schon län-
ger hier sind, müssen vieles wieder bestätigen.

Auf das Team kommt nicht nur durch die interna-
tionalen Spiele eine ungewöhnliche Saison zu. Im 
Herbst gibt es eine lange Unterbrechung für die 
Weltmeisterschaft in Katar. Inwiefern beeinflusst 
das Ihre Arbeit?

Voßler: Wir haben bis Mitte November acht englische 
Wochen, sollten wir im Pokal weiterkommen. Danach 
haben wir noch mal eine Phase, in der wir mit Aus-
nahme der Nationalspieler frei machen können. Das 
wird wichtig sein, um wieder neue Energie zu schöp-
fen. Was uns strukturell wirklich fehlt, ist – wie Chris 
schon sagte – dass wir eine Woche Vorbereitungszeit 
auf ein Spiel haben. Wir werden das jetzt effizienter 
und reduzierter angehen müssen, auch die eigenen 
Analysen so knapp wie möglich halten. Wir müssen 
ein bisschen anders arbeiten. Natürlich kennen wir 
das schon aus den englischen Wochen in der Bun-
desliga – jetzt haben wir aber wesentlich mehr davon.

Wurde auch deshalb Maximilian Kessler als zusätzli-
cher Athletiktrainer verpflichtet?
Voßler: Das haben wir unabhängig davon entschie-
den. Da ist der Hintergrund, dass die Ansprüche in 
den letzten Jahren gewachsen sind, auch von Seiten 
der Spieler. Viele wollen noch individueller betreut 
werden, einfach alles ausschöpfen, um ihre Kraft, Be-
weglichkeit und Schnelligkeit zu verbessern. Da se-
hen wir uns in der Pflicht, die Jungs zu unterstützen.

Und dann ist noch jemand neu dazu gekommen, 
der nun hier mit uns sitzt, aber nur in der Ersten 

Mannschaft neu ist. Außerdem, Michael Müller, 
waren Sie schon in der vergangenen Saison mehr-
fach im Training der Profis dabei – müssen Sie sich 
trotzdem noch eingewöhnen?
Michael Müller: Nachdem ich früher beim SC gespielt 
habe, bin ich inzwischen auch schon acht Jahre als 
Torwarttrainer im Verein. „Krone“ (Andreas Kronen-
berg, vor Müller Torwarttrainer der Profis; d. Red.) hat 
immer alles sehr offen gehalten, mich häufig dazu ge-
nommen. Davon habe ich sehr profitiert, und deshalb 
fremdle ich jetzt auch nicht. Trotzdem muss ich in der 
neuen Konstellation erstmal meinen Platz finden.

Gilt das auch für das Verhältnis zu den Torhütern, 
die schließlich immer so ein bisschen ein Team im 
Team sind?
Müller: Mir erleichtert es den Einstieg, dass ich die 
Torhüter schon gut kenne und auch weiß, wie das 
Training vorher war. Krone und ich denken ziemlich 
ähnlich in Bezug auf das Torwartspiel – aber jetzt ist 
er eben nicht mehr da.

Gleichwohl hinterlässt er riesige Fußabdrücke, ab-
lesbar an den vielen Torhütern, die er ausgebildet 
hat und die jetzt in verschiedenen Vereinen der 
Bundesliga spielen. Empfinden Sie das als Druck?
Müller: Wenn ich viel darüber nachdenken würde, 
vielleicht schon (grinst). Nein, tatsächlich ist das doch 
super. Es zeigt, dass jemand, der immer noch mit vie-
len Menschen hier verbunden ist, sehr lange da war 
und sehr gute Arbeit geleistet hat. Davon können wir 
alle zehren. Ich finde eine Gruppe vor, die schon lange 
miteinander arbeitet, in der jeder viel über den ande-
ren weiß. Das ist eine gute Grundlage.

Kronenberg wohnt weiter in Freiburg. Haben Sie 
sich schon auf einen Kaffee mit ihm getroffen?
Nein, ich lasse ihn erstmal in Ruhe, er hatte eine lange 
und intensive Saison. Aber ich weiß, dass ich ihn je-
derzeit anrufen kann, das gibt mir zusätzlich ein gues 
Gefühl.

Wechseln wir von den Keepern zu einem weiteren 
Spezialressort. Herr Voßler, Standards spielten 
letzte Saison wieder eine sehr wichtige Rolle  – 
aber wie schafft man es jetzt, wieder Neues und 
Überraschungen parat zu haben?
Voßler: Viel wichtiger ist es, das Bewusstsein darauf fo-
kusiert zu halten, dass man bei Standards vergleichs-
weise einfach Tore machen kann – und verhindern. 
Wenn man fleißig und akribisch übt. Wer das über lan-
ge Zeiträume schafft, kann bei Standards offensiv und 

„Wir haben bis November sehr viele Spiele, 
müssen mit einem anderen Rhythmus
klarkommen, damit, dass wir weniger

trainieren können.“
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defensiv gut sein – und damit stehst du in der Tabelle 
schnell mal ein paar Plätze besser da. Spieler, die lan-
ge bei uns sind, wissen das, die Neuen müssen es so 
schnell wie möglich annehmen. Schließlich fallen 30 
bis 40 Prozent der Tore nach Standards.
Streich: Wir haben letzte Saison auch wenig Tore 
nach Standards kassiert. Weil die Spieler konzentriert 
und diszipliniert waren. Nicht nur die im Sechzehner, 
sondern auch die davor. Das wird sehr gut und akri-
bisch vorbereitet von Lars und Flo (Voßler und Bruns; 
d. Red.), und ich lege im Training auch großen Wert 
darauf – auch wenn es für die Spieler nicht immer die 
spannendste Übung ist.

Bei den Standards hatte der Sport-Club eine gute 
Torquote – aber hätten nicht aus dem Spiel heraus 
mehr Tore erzielt werden müssen?
Streich: Gut war, dass wir uns aus dem Spiel Chan-
cen erarbeitet und die Jungs vorne auch gut gegen 
den Ball gearbeitet und dafür viel Aufwand betrieben 
haben. Wir wollen ja alle gemeinsam verteidigen. 
Andere Klubs machen das auch anders, da verteidi-
gen acht wie die Verrückten und zwei vorne machen 
weniger und werden schnell angespielt, wenn die 
Räume da sind.

Aber Sie mögen das grundsätzlich nicht?
Streich: Wenn wir beispielsweise mal Kevin Schade 
oder Roland Sallai oder beide im Zentrum spielen las-
sen würden, könnte ich mir was in der Art schon auch 
vorstellen ...

Apropos, Kevin Schade gehört zu den jungen Spie-
lern, die vor einem Jahr aufgerückt sind. Noch ist er 
nach seiner Verletzung nicht zurück. Was sind die 
Erwartungen an ihn und die anderen Youngster?
Voßler: Sie bringen richtig gute Qualität mit. Aber 
wichtig ist der Entwicklungsprozess. Oft steigen nach 
den ersten Bundesligaeinsätzen die eigenen Ansprü-
che, für manche ist es plötzlich schwierig, auf der 
Bank zu sitzen. Dann ist es interessant, wie Spieler 
damit umgehen, wie fleißig sie sind, ob sie an ihren 
Schwächen arbeiten, an ihrer Physis, und wie sie mit 
Kritik umgehen. Wenn wir denken, der eine oder an-
dere könnte mehr machen, kommunizieren wir es. 
Der Welpenstatus ist weg. Nach den ersten Einsätzen 
sehen wir den Spieler anders – und er sich auch.
Streich: Die Jungen sind voll akzeptiert in der Mann-
schaft, aber es muss ausgewogen bleiben. Wir haben 
einige Spieler über 30, bei denen eine Frage sein wird, 
wie viele Spiele sie bestreiten können. Andererseits 
haben die Älteren viel geleistet und geschaffen, was 
wir hier haben. Wenn es jetzt auch in der Kabine wei-
ter voran gehen soll, müssen die Älteren die Neuen 
gut integrieren, ihnen zeigen, worum es bei uns geht, 
die Jungen weiter auf ihrem Weg begleiten und dabei 
selbst immer auch die Möglichkeit haben, zu spielen. 
Entscheidend wird also sein, eine gute Balance zu  
finden.  Interview: Milena Janetzki und Uli Fuchs

Der Neue 2
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Nachhaltige Einblicke beim Azubi-Tag 2022

Rund 140 Auszubildende von SC-Sponsoren kamen im Juni auf 
Einladung des Sport-Club ins Europa-Park Stadion. Neben einer 
Stadionführung erhielten sie insbesondere Einblicke in die The-
men Nachhaltigkeit, Gesellschaftliches Engagement und die 
Ausbildungsidee des SC Freiburg. Die Auszubildenden von 60 
Partnern – vom Hauptsponsor über Exklusivpartner bis zu den 
Teampartnern – wurden von Peter Schwabe (Abteilungsleiter 
Sponsoring SC Freiburg) und Tobias Rauber (Leiter Gesellschaft-
liches Engagement) begrüßt. Im weiteren Verlauf konnten die 
Azubis – aufgeteilt in drei Gruppen – an verschiedenen Stationen 
spannende Einblicke in den Verein gewinnen.
Zunächst erfuhren sie von André Wunder aus der SC-Fanbe-
treuung Wissenswertes über das neue Europa-Park Stadion. 
In der Mixed-Zone (Foto), wo sonst die Spieler auf Journalisten 
treffen, referierte Andreas Steiert (Leiter der Freiburger Fußball-
schule) über die Ausbildungsidee des SC Freiburg, der als „Aus- 
und Weiterbildungsverein“ immer auch den Entwicklungsfaktor 
„Ganzheitlichkeit“ im Blick habe. Im Pressekonferenzraum erläu-
terte schließlich Tobias Rauber die Bedeutung des sozialen und 
gesellschaftlichen Engagements des Sport-Club. Dass auch bei 

den beruflichen Nachwuchskräften das Thema Nachhaltigkeit in 
all ihren Dimensionen (ökologisch, ökonomisch und sozial) nicht 
mehr wegzudenken ist, spürte Rauber im Austausch: „Die Azu-
bis haben ein immer größeres Verständnis von und für Nachhal-
tigkeitsthemen. Vor allem davon, was sie selbst im privaten und 
beruflichen Umfeld dazu beitragen können.“

Unter dem Motto „SC Freiburg – mehr als Fußball“ engagiert 
sich der Sport-Club in den Bereichen Bildung, Bewegung, 
Umwelt und Solidarität – in der und für die Region.

Großes Interesse für Sport-Quartiere Freiburg

Es ist eine alarmierende Zahl: Nur 17 Prozent der Kinder und 
Jugendlichen in Deutschland schaffen die tägliche Bewegungs-
empfehlung der Weltgesundheitsorganisation (WHO) von 60 
Minuten. Mit vielfältigen Sportangeboten für Kinder und darü-
ber hinaus versucht der Sport-Club schon seit Jahren, im Rah-
men seines Gesellschaftlichen Engagements zur Umkehrung 
dieses Trends beizutragen. Ein neueres Projekt sind dabei die 
Sport-Quartiere, die auf SC-Initiative aufgebaut werden. Sie ko-
operieren eng mit den städtischen „Modellverbünden Durchgän-
gige Sprachbildung“, die ihrerseits Teil des Bundesprogrammes 

„BISS – Bildung durch Sprache“ sind. Konkret sind Sport-Quar-
tiere begrenzte Gebiete (beispielsweise Stadtteile), in denen die 
beruf leben akademie, der SC Freiburg, die Stadt Freiburg, die 
step stiftung und die Eisvögel eine Vernetzung von Kindertages-
stätten, Grundschulen, Sportvereinen und weiteren sozialen 
Einrichtungen initiieren und begleiten, Qualifizierungsangebote 
anbieten und Sport- und Bewegungsprogramme durchführen.  
Das Ziel: Alle Kinder in Freiburg sollen Zugang zu Sport- und Be-
wegungsangeboten haben.
Auf einer gemeinsamen Veranstaltung zum Thema „Sport-Quar-
tiere Freiburg“ Ende Juni im Dreisamstadion stand die Vernetzung 
untereinander für eine bessere Bewegungs- und Sportförderung 
von Kindern im Fokus. Begrüßt wurden die rund 90 Teilnehmen-
den von SC-Vorstand Oliver Leki und Freiburgs Sportbürgermeis-
ter Stefan Breiter. Bei Vorträgen sowie in Theorie- und Praxis-Work-
shops widmeten sich die Teilnehmenden anschließend konkreten 
Fragestellungen. Dabei diskutierten die Führungskräfte aus Kitas, 
Schulen und Vereinen, wie das Konzept der Sport-Quartiere um-
gesetzt werden kann und welche Erfahrungen schon gemacht 
wurden, von denen das gesamte Netzwerk profitieren kann.
„Es war toll zu sehen, welche Kraft wir bei unserer Netzwerkver-
anstaltung gemeinsam entfachen konnten“, sagte Tobias Rauber, 
Leiter Gesellschaftliches Engagement des Sport-Club. „Für unse-
re Idee braucht es neben der lokalen Vernetzung auch Qualifizie-
rungsmaßnahmen für verschiedenste Akteure und Multiplikator/
innen“, so Nico Kritzinger, Projektmanager der step stiftung. „Ein 
erster Meilenstein wurde mit dieser Veranstaltung gelegt.“
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WENN AUF DEM FELD GROSSES ENTSTEHT, …  
… können es die meisten kaum erwarten. 

FREYLER ist spezialisiert auf Industrie-,
Gewerbe und Wohnungsbau. Wir realisieren
zukunftsweisende individuelle Baulösungen,  
die unsere Kunden nachhaltig erfolgreich machen. 

 www.freyler.de

Im Martelacker 10  •  D-79588 Efringen-Kirchen  •  Tel. +49 (0) 7628/9103 – 0  •  info@regio-kueche-bad.de  •  www.regio-kueche-bad.de

Wir wünschen dem SC FREIBURG einen  
guten Start in die neue Saison! 

Gastgeber im Dreisamstadion: SC-Vorstand Oliver Leki (links), Sport-
bürgermeister Stefan Breiter (2.v.l.) und Tobias Rauber (steh., 4.v.r.).



SCHÖNE GRÜSSE SPEZIAL

„Schöne Grüße SC Spezial“ heißt es hier aus gegebenem Anlass: 
Diesmal präsentieren wir eure Fanfotos vom und rund um das 
DFB-Pokalfinale in Berlin. Und auch in der neuen Saison gilt: 
Zeigt Flagge für euren SC! Ob in den Sommerferien, daheim, auf 
Reisen oder wo immer es passt: Streift eure Trikots und Fanshirts 
über, nehmt Cap oder Schal mit – und schickt uns Fotos für das 
Heimspiel-Album. E-Mail: redaktion@scfreiburg.com
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Mit dem selbstgebastelten Objekt der Begierde und einigen guten Freunden besuchte Andreas Flamm das DFB-Pokalendspiel in 
der Hauptstadt. Klar, dass die Fünf am Finalnachmittag auch auf dem Breitscheidplatz vorbeischauten, wo sich zu Füßen der Gedächt-
niskirche Tausende beim SC-Fanhock auf das Spiel einstimmten. Arbeiten musste zur gleichen Zeit Martina Thau. Die Lehrerin an der 
Deutschen Schule der Borromäerinnen drückte im SC-Trikot aus Kairo die Daumen: „Hier ist Samstag ein normaler Schultag.“  

Die Freiburger Vorfreude war in jeder Ecke Berlins spürbar: SC-Trikots aus allen erdenklichen Spielzeiten gab es am 
Final-Wochenende in der Hauptstadt zu sehen. Vor dem Olympiastadion (Foto links) ließ sich Fabian Hoch mit seiner 
Reisegruppe verewigen: „Ein Bild von diesem einzigartigen Wochenende in Berlin.“ Nicht minder farben- und erwar-

tungsfroh fieberte Marc Hannebauer vor dem Brandenburger Tor dem Saison-Highlight entgegen, begleitet von einer 
Abordnung des SC-Fanclubs Knaddly‘s.

Sichtlich begeistert verfolgten Samuel und Sohn Henri Fahrer das 
erste Pokalendspiel des Sport-Club. Ihr Fazit: „Wir werden das Finale 
nie vergessen. Danke für alles. SC Freiburg für uns immer vorn.“

Drei Generationen, ein Pokal: Opa Emil (86), Papa 
Mingo (62) und Enkel Markus Matt (32) waren zu-
sammen in Berlin und ganz nah dran an der Trophäe.

Auch im Schwäbischen wurde beim Finale mit dem Sport-
Club gefiebert. Hansi Haußmann betreibt in Leonberg mit sei-
ner Frau den Gasthof Adler, SC-Begeisterung wird mitserviert. 

Berlin, Berlin, wir waren in Berlin! Nicht nur Florian Bischoff hat rund 
um das Endspiel zahlreiche Impressionen festgehalten. Diese zeigt ihn 
unter anderem mit Sohn und Mini-Pokal vor dem Stadion-Haupteingang.

Mit selbstgebastelten Schwarzwald-Accessoires im Fangepäck hatten sich Dirk Litterst und Sohn Leon auf die Reise nach Berlin ge-
macht. Simon, Sara, Paul und Luis Passmore fieberten daheim mit – mindestens so professionell vorbereitet wie die Mannschaft selbst.
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42 Ritsu Doan Mittelfeld
Ritsu Doan, das hat Klemens Hartenbach verraten, stand schon länger auf 
dem Wunschzettel des Sport-Club. „Ritsu ist technisch sehr veranlagt, kann 
Eins gegen Eins und weiß auch torgefährlich zu werden. Er bringt ein gu-
tes räumliches Verhalten und Energie auf den Platz“, kommentiert der 
Sportdirektor die Stärken des Tempodribblers. Der japanische National-
spieler kommt vom niederländischen Pokalsieger PSV Eindhoven, dürfte 
vielen jedoch aus der Saison 2020/21 bekannt sein, in der er auf Leihba-
sis für Arminia Bielefeld spielte und fünf Bundesligatore erzielte. „Es gibt in  
Freiburg kein verrücktes Hoch und Runter wie bei manchen anderen. Das ist für 
mich ein sehr, sehr gutes Zeichen“, sagt Doan, auf dessen Aktionen auf dem Flü-
gel man sich freuen darf.

Geboren 16.06.1998 in Amagasaki (JPN) 
Gewicht 70 kg  Größe 1,72 m
Im Verein seit Juli 2022
Stationen PSV Eindhoven, Arminia Bielefeld (Leihe), PSV Eindhoven,   
FC Groningen,  Gamba Osaka

Nochmals breiter aufgestellt
Ein alter Bekannter, ein weiteres Eigengewächs und drei Spieler, die alle schon etwas länger auf dem 
Wunschzettel des Sport-Club standen, ergänzen den schon zuvor breit aufgestellten Kader* für die 
Saison 2022/23. Auf den folgenden Seiten präsentiert Heimspiel alle 28 Akteure, die Trainer und das 
Funktionsteam.  

11 Daniel-Kofi Kyereh Mittelfeld
„Für mich war es immer wichtig, mich bestmöglich weiterzuentwickeln. 
Deshalb bin ich jetzt glücklich, hier in Freiburg zu sein“, sagt Daniel-Kofi 
Kyereh. Der offensivstarke Mittelfeldspieler kam vom FC St. Pauli, für den 
er vergangene Saison 13 Tore und elf Vorlagen in der 2. Bundesliga und im 
DFB-Pokal verbuchte. „Mich beeindrucken Spielweise, Auftreten und Ent-
wicklung des SC Freiburg. Ich habe mich daher mit voller Überzeugung 
entschieden, Teil dieser Mannschaft zu werden“, ergänzt der 26-Jährige. 
Der Deutsch-Ghanaer ist aktueller ghanaischer Nationalspieler und be-
stritt bisher zwölf Länderspiele. „Kofi hat mit dem Ball außergewöhnlich 
viel Kreativität, ist spielintelligent und zielstrebig. Diese Qualitäten werden 
uns helfen und unserem Spiel guttun“, erklärte SC-Vorstand Jochen Saier.

Geboren 08.03.1996 in Accra (GHA/D) 
Gewicht 77 kg  Größe 1,77 m
Im Verein seit Juli 2022
Stationen FC St. Pauli, SV Wehen Wiesbaden, TSV Havelse, TSV Havelse 
Jugend, VfL Wolfsburg Jugend, Eintr. Braunschweig Jugend, SC Gitter

* Neuzugänge und Abgänge nach dem 08.07. konnten nicht berücksichtigt werden. Aktueller Stand immer unter: scfreiburg.com
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23 Robert Wagner Mittelfeld
Mit Robert Wagner hat ein weiteres Eigengewächs den Sprung in den 
Profikader geschafft. Der Ortenauer kam in der D-Jugend zum Sport-Club, 
kehrte nach zwei Jahren noch einmal für eine Saison zu seinem Heimat-
klub SC Lahr zurück, spielte seit der B-Jugend wieder beim SC Freiburg 
und gehörte als 18-Jähriger in der vergangenen Saison bereits zum Kader 
der U23. In der 3. Liga zählte der zweikampfstarke zentrale Mittelfeldspieler 
zum Stammpersonal und bestritt 27 Spiele. Dass es nicht noch mehr wur-
den, lag daran, dass Wagner noch einige Partien für die U19 absolvierte 
und auch schon mehrfach zum Bundesligakader gehörte. Dort wünscht 
sich der aktuelle U19-Nationalspieler, der in der 3. Liga gleich zum Saison-
auftakt in der Startelf stand, nun sicher bald sein nächstes Debüt.  

Geboren 14.07.2003 in Lahr (D) 
Gewicht 80 kg  Größe 1,81 m
Im Verein seit Juli 2017
Stationen SC II, SC-Jugend, SC Lahr, SC-Jugend, SC Lahr
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28 Matthias Ginter Abwehr
„Ich bin wahnsinnig glücklich, wieder hier zu sein“, sagte Matthias Ginter 
beim Trainingsauftakt. Acht Jahre nach seinem Wechsel zu Borussia Dort-
mund trägt der in der Freiburger Fußballschule ausgebildete und beim 
Sport-Club zum Profi gereifte Abwehrspieler erneut das SC-Trikot. Auf 
die ersten 70 Bundesligaspiele für den SC Freiburg folgten für den mitt-
lerweile 46-fachen Nationalspieler und Weltmeister von 2014 drei Jahre 
in Dortmund und fünf Spielzeiten bei Borussia Mönchengladbach.  Nach 
bisher 291 Bundesligaeinsätzen, 21 Champions-League- und 18 Europa- 
League-Partien – die ersten fünf davon für den Sport-Club – betonte Ginter: 
„Ich wollte nochmal etwas ganz Besonderes in meiner Karriere machen 
und etwas Spezielleres als die Rückkehr zum Sport-Club und in meine  
Heimat gibt es für mich nicht.“

Geboren 19.01.1994 in Freiburg (D) 
Gewicht 88 kg  Größe 1,90 m
Im Verein seit Juli 2022
Stationen Borussia Mönchengladbach, Borussia Dortmund, 
SC Freiburg, SC-Jugend, SV March

38 Michael Gregoritsch Angriff
Mit Michael Gregoritsch verpflichete der SC Freiburg als Ergänzung für den Angriff 
einen erfahrenen, abschluss- und auch kopfballstarken Stürmer. Der 28-jährige öster-
reichische Nationalspieler (39 Länderspiele, sieben Tore), der vom FC Augsburg kam, 
bestritt bisher 188 Bundesligaspiele (40 Tore) und hatte bereits in der Vergangenheit 
das Freiburger Interesse geweckt. „Michael hat sich im vergangenen Jahr nochmals 
richtig entwickelt. Dies macht ihn jetzt für unsere Mannschaft und unsere Spielweise 
sehr spannend“, sagte SC-Sportdirektor Klemens Hartenbach. „Der Kontakt zu Frei-
burg war schon lange vorhanden“, erklärte Gregoritsch. „Die Mannschaft hat eine 
beeindruckende Saison gespielt, und ich freue mich, Teil dieser Truppe zu werden.“

Geboren 18.04.1994 in Graz (AUT) 
Gewicht 91 kg  Größe 1,93 m
Im Verein seit Juli 2022
Stationen FC Augsburg, Schalke 04 (Leihe), Hamburger SV,  VfL Bochum,  
FC St. Pauli (Leihe), TSG Hoffenheim, Kapfenberger SV



Hintere Reihe: Kevin Schade, Christian Günter, Lucas Höler, Yannik Keitel, Kimberly Ezekwem, Nils Petersen, Matthias Ginter, Keven Schlotterbeck, Philipp Lienhart, Kiliann Sildillia, Ermedin Demirović, Manuel Gulde,  
Maximilian Eggestein; Mittlere Reihe: Co-Trainer Florian Bruns, Torwarttrainer Michael Müller, Athletiktrainer Daniel Wolf,  Athletiktrainer Maximilian Kessler, Daniel-Kofi Kyereh, Jonathan Schmid, Nicolas Höfler, Roland Sallai, Noah Weißhaupt, Lukas 
Kübler, Hugo Siquet, Vincenzo Grifo, Trainer Christian Streich, Co-Trainer Lars Voßler, Co-Trainer Patrick Baier; Vordere Reihe: Physiotherapeut Florian Mack, Physiotherapeut Markus Behrens, Physiotherapeut Torge Schwarz, Physiotherapeut Uwe 
Vetter, Nishan Burkart, Robert Wagner, Benjamin Uphoff,  Mark Flekken, Noah Atubolu, Ritsu Doan, Wooyeong Jeong, Mannschaftsarzt Dr. Dr. Markus Wenning, Mannschaftsarzt Dr. Jochen Gruber, Zeugwart Max Beckmann, Busfahrer Stefan Spohn;
Es fehlen:  Mannschaftsarzt Dr. Helge Eberbach und Zeugwart Josef Friedrich. 

Saison 2022/2023
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1

Benjamin Uphoff
Im zweiten Jahr beim SC Freiburg stand Benjamin Uphoff 
erstmals in der Bundesliga auf dem Platz. Zum Rückrun-
denstart vertrat der Torwart, der im Sommer 2020 vom 
Karlsruher SC nach Südbaden wechselte, gegen Arminia 
Bielefeld und Borussia Dortmund jeweils die etatmäßige 
Nummer eins Mark Flekken. Seinen Teil zum Einzug ins 
DFB-Pokalfinale trug der 28-Jährige zuvor beim Zweit-
rundensieg in Osnabrück bei, als er im Elfmeterschießen 
gleich drei Mal parierte. Trainer Christian Streich lobt 
stets auch die Einstellung des erfahrenen Keepers, der 
durch Akribie und engagierte Arbeit mit für ein hohes Ni-
veau in der Torhütergruppe auf dem Trainingsplatz sorgt.

Tor
 2 Spiele 1. Bundesliga
 34 Spiele 2. Bundesliga
 - Länderspiele 
 - Länderspiel-Tore  
 2 SC-Spiele
 - SC-Tore
Geboren 08.08.1993 in Burghausen (D)
Gewicht 86 kg  Größe 1,91 m
Im Verein seit August 2020
Stationen Karlsruher SC, VfB Stuttgart,  
1. FC Nürnberg, SV Wacker Burghausen 

5

Manuel Gulde
Der 31-jährige Innenverteidiger Manuel Gulde genießt 
hohes Ansehen beim Sport-Club: Kaum einer beherrscht 
das defensive Eins-gegen-Eins und Stellungsspiel bes-
ser als der stets umsichtig agierende gebürtige Mann-
heimer. In der letzten Saison rückte er zumeist dann 
neben die Stammkräfte Nico Schlotterbeck und Philipp 
Lienhart in die SC-Defensive, wenn man mit einer Drei-
erabwehr auflief. Die Klasse des heutigen Routiniers, 
auf den schon seit über sechs Spielzeiten Verlass ist, 
zeichnete sich schon früh ab: Als Jugendlicher durchlief 
Gulde alle deutschen U-Nationalteams und erhielt mit 17 
Jahren gar als Jahrgangsbester die Fritz-Walter-Medaille.

Abwehr
 129 Spiele 1. Bundesliga
 79 Spiele 2. Bundesliga
 - Länderspiele 
 - Länderspiel-Tore  
 122 SC-Spiele
 5 SC-Tore
Geboren 12.02.1991 in Mannheim (D)
Gewicht 81 kg  Größe 1,84 m
Im Verein seit Juli 2016
Stationen Karlsruher SC, SC Paderborn, 
TSG Hoffenheim, VfL Neckarau  

3

Philipp Lienhart

Es ist auf seine Art ziemlich spektakulär, was Philipp Lien-
hart so alles abreißt. Seit fünf Jahren spielt er beim Sport-
Club, und der ruhige Innenverteidiger hat sich zu einem 
absoluten Leistungsträger entwickelt. Aus der Verteidi-
gung ist er kaum mehr wegzudenken, so konstant und 
souverän verrichtet der österreichische Nationalspieler 
seine Defensivarbeit. Dass er kaum einmal einen Zwei-
kampf verliert, am Boden nicht und vor allem nicht in der 
Luft, ist das eine. Seine Qualitäten im Spielaufbau sind 
das andere. Als Sahnehäubchen gab es in der vergange-
nen Saison noch fünf Tore obendrauf, die ihn zum torge-
fährlichsten Innenverteidiger der Liga machten.

Abwehr
 113 Spiele 1. Bundesliga
 - Spiele 2. Bundesliga
 9 Länderspiele 
 - Länderspiel-Tore  
 113 SC-Spiele
 9 SC-Tore
Geboren 11.07.1996 in Lilienfeld (AUT) 
Gewicht 83 kg  Größe 1,89 m
Im Verein seit Juli 2017
Stationen Real Madrid, SK Rapid Wien,  
SC Lilienfeld 

2

Hugo Siquet
Dynamische Vorstöße, präzise Flanken und gute Stan-
dards zählen zu den Qualitäten von Hugo Siquet. Der bel-
gische U21-Nationalspieler kam im Januar 2022 von Stan-
dard Lüttich zum SC Freiburg, um die Optionen auf der 
rechten Seite zu erweitern. Nach zuvor 32 Einsätzen in der 
Jupiler Pro League, der höchsten belgischen Spielklasse, 
gab der Außenverteidiger in der Rückrunde gegen Bayern 
München sein Bundesligadebüt. Darüber hinaus lief der 
20-Jährige vier Mal für die U23 in der 3. Liga auf und erziel-
te dabei sein erstes Profitor für den Sport-Club. In seiner 
ersten kompletten SC-Saison sollen für Hugo Siquet nun 
die nächsten Entwicklungsschritte folgen.

Abwehr
 1 Spiele 1. Bundesliga
 - Spiele 2. Bundesliga
 - Länderspiele 
 - Länderspiel-Tore  
 1 SC-Spiel
 - SC-Tore
Geboren 09.07.2002 in M.-en-Famenne (BEL) 
Gewicht 70 kg  Größe 1,80 m
Im Verein seit Januar 2022
Stationen Standard Lüttich

Ersatzteile Service

Meier

Hubwagen
Flurförderanlagen

Schleppvorrichtungen

Norbert Meier
Im Lindenfeld 1
77971 Schmieheim

Tel. 0 78 25 / 86 44 16
Fax 0 78 25 / 86 44 25

info@meiersatz.de
www.meiersatz.de scfreiburg.com

Unser gesellschaftliches 
Engagement

EINDEUTIG. 
VIELFÄLTIG.
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9

Lucas Höler

Lucas Höler kam Anfang 2018 aus der 2. Bundesliga vom 
SV Sandhausen zum Sport-Club. Im letzten Winter wurde 
er in der Kicker-Rangliste als bester deutscher Stürmer 
in der Bundesliga geführt. Was mit für die außergewöhn-
liche Entwicklung des 27-Jährigen steht, der in der ver-
gangenen Saison in allen 34 Punktspielen auf dem Platz 
stand. Seine sieben Tore und vier Assists drückten dabei 
nur einen Teil der Qualitäten aus, die den Norddeutschen 
auch in seiner sechsten SC-Saison so wertvoll für das 
Team machen. Auch gegen den Ball arbeitet der Angrei-
fer unermüdlich, läuft Gegenspieler an und Räume zu – 
und das nicht nur als Verteidiger in vorderster Linie.

Angriff
 141 Spiele 1. Bundesliga
 48 Spiele 2. Bundesliga
 - Länderspiele 
 - Länderspiel-Tore  
 141 SC-Spiele
 24 SC-Tore
Geboren 10.07.1994 in Achim (D)
Gewicht 83 kg  Größe 1,84 m
Im Verein seit Dezember 2017
Stationen SV Sandhausen, FSV Mainz 05 II, 
VfB Oldenburg, Blumenthaler SV

8

Maximilian Eggestein
Manche Dinge wachsen schnell zusammen, und im Fall 
von Maximilian Eggestein und dem Sport-Club trifft dies 
definitiv zu. Eggestein kam kurz nach Beginn der Saison 
2021/22 als Ersatz für Baptiste Santamaria und benötigte 
keine lange Anlaufzeit, um die Lücke im Mittelfeld zu fül-
len, die der kurzfristige Abgang gerissen hatte. Der Zugang 
von Werder Bremen fand sich zügig im Verein und Umfeld 
zurecht und kam schon nach kurzer Eingewöhnungszeit 
im Team an. Dass der 25-Jährige nach seiner ersten vollen 
Saisonvorbereitung nun noch weiter in seine Aufgaben hi-
neinwachsen wird, darf man ebenso annehmen, wie man 
sich auf die zweite Saison mit ihm freuen darf.

Mittelfeld
 187 Spiele 1. Bundesliga
 3 Spiele 2. Bundesliga
 - Länderspiele 
 - Länderspiel-Tore  
 31 SC-Spiele
 1 SC-Tor
Geboren 08.12.1996 in Hannover (D)
Gewicht 79 kg  Größe 1,82 m
Im Verein seit September 2021
Stationen Werder Bremen, TSV Havelse

7

Jonathan Schmid
Eine schwierige Saison hat Jonathan Schmid hinter sich. 
Wegen einer schweren Corona-Erkrankung fehlte er fast 
die komplette Hinrunde. Der in der Freiburger Fußball-
schule ausgebildete Außenbahnspieler, der nach Statio-
nen bei der TSG Hoffenheim und beim FC Augsburg vor 
drei Jahren zum Sport-Club zurückkehrte, kam dadurch 
nur zu 13 Punktspieleinsätzen. Schon seit der vorletzten 
Spielzeit ist der Straßburger der Franzose mit den meis-
ten Bundesligaspielen. Mit 296 Erstligaeinsätzen dürfte 
„Johnny“ bald auch in den 300er-Klub der Liga vorstoßen 
– und dabei wieder in gewohnter Frequenz seine offensi-
ve Dynamik und Gefährlichkeit bei Standards einbringen.

Mittelfeld
 296 Spiele 1. Bundesliga
 - Spiele 2. Bundesliga
 - Länderspiele 
 - Länderspiel-Tore  
 195 SC-Spiele
 27 SC-Tore
Geboren 22.06.1990 in Straßburg (F)
Gewicht 84 kg  Größe 1,79 m
Im Verein seit Juli 2019
Stationen FC Augsburg, TSG Hoffenheim, SC  
Freiburg, SC II, SC-Jugend, Offenburger FV 

Ob Jubel, Jammer, Freude oder Frust: Wer nach dem Spiel in einem ökologischen,
energieeffizienten und rundum wohngesunden WeberHaus ankommt, kann sich in 
jedem Fall über einen Heimsieg freuen. Wir wünschen dem SC Freiburg viel Erfolg
in der Bundesliga-Saison 2022/2023.

Ihr könnt nach Hause fahr’n,

Ihr könnt nach Hause fahr’n ...

weberhaus.de 14

Yannik Keitel
Seit er elf Jahre alt ist, kickt Yannik Keitel beim SC Frei-
burg. Er durchlief alle SC-Nachwuchsteams, wurde früh 
Jugendnationalspieler und ist seit 2020 im SC-Bundesli-
gakader. Was Technik, Auge und Dynamik angeht, besitzt 
der 22-jährige Breisacher herausragende Anlagen für die 
zentrale Mittelfeldposition. In der vergangenen Saison 
kam er regelmäßig zu Einsätzen, ehe ein Zehenbruch ihn 
über Monate außer Gefecht setzte. Wieder gesund will 
Keitel sich nun weiterhin als Sechser/Achter im SC-Spiel 
etablieren und stabilisieren. Weitere Ziele des jungen An-
treibers: „Endlich die erste Kiste in der Bundesliga“ sowie 
die U21-EM in Rumänien und Georgien 2023.

Mittelfeld
 27 Spiele 1. Bundesliga
 - Spiele 2. Bundesliga
 - Länderspiele 
 - Länderspiel-Tore  
 27 SC-Spiele
 - SC-Tore
Geboren 15.02.2000 in Breisach (D)
Gewicht 84 kg  Größe 1,85 m
Im Verein seit Juli 2011
Stationen SC II, SC-Jugend, SV Breisach
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Einer der sichersten Arbeits - 
plätze der Branche. Und das  
nicht nur wegen der Airbags
Wechseln Sie in einen Berufskraftfahrer-Job mit geregelten  
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Lukas Kübler
Der Schlussakkord der vergangenen Bundesligasai-
son bot für Lukas Kübler einen Jubiläumsklang: Für den 
Außenverteidiger endete die siebte Spielzeit beim SC 
Freiburg mit seinem 100. Erstligaeinsatz. Mit 33 Pflicht-
spielen bestritt der 29-Jährige darüber hinaus so viele 
SC-Partien in einer Saison wie zuvor noch nie, auch weil 
ihn zuvor immer wieder Verletzungen zu längeren Pau-
sen zwangen. Neben der vertrauten Bissigkeit, Lauf- und 
Zweikampfstärke garnierte der Rheinländer eine über-
zeugende Spielzeit zudem mit seinen ersten beiden Bun-
desligatoren. Als Lohn für die starke Saison winkt Lukas 
Kübler nun auch die Premiere auf internationalem Parkett.

Abwehr
 100 Spiele 1. Bundesliga
 35 Spiele 2. Bundesliga
 - Länderspiele 
 - Länderspiel-Tore  
 100 SC-Spiele
 2 SC-Tore
Geboren 30.08.1992 in Bonn (D)
Gewicht 76 kg  Größe 1,80 m
Im Verein seit Juli 2015
Stationen SV Sandhausen, 1. FC Köln, Bonner 
SC, Sportfreunde Troisdorf, 1. FC Köln

18

Nils Petersen
Seit sieben Jahren ist Fan-Liebling Nils Petersen beim 
Sport-Club. In punkto Torriecher und Abschlussqualität 
kann dem SC-Rekordtorschützen und Bundesliga-Top-Jo-
ker (31 Joker-Tore) ligaweit kaum einer das Wasser reichen. 
Als Identifikationsfigur verkörpert er zudem die Freiburger 
Mentalität, nur mit Demut und als Gemeinschaft erfolg-
reich sein zu können: „Wir haben nicht die Ausnahme-
spieler, die wöchentlich den Unterschied ausmachen. Wir 
leben davon, dass wir uns gegenseitig Halt geben.“ Dass 
der 33-Jährige unlängst seinen Vertrag nochmals verlän-
gerte, freut die SC-Familie inklusive Sportvorstand Jochen 
Saier: „Nils tut uns auf und neben dem Platz einfach gut.“

Angriff
 268 Spiele 1. Bundesliga
 110 Spiele 2. Bundesliga
 2 Länderspiele 
 - Länderspiel-Tore  
221 SC-Spiele
 89 SC-Tore
Geboren 06.12.1988 in Wernigerode (D) 
Gewicht 82 kg  Größe 1,87 m
Im Verein seit Januar 2015
Stationen W. Bremen, B. München, E. Cott-
bus, Carl-Zeiss Jena, Germania Halberstadt

20

Kevin Schade

Als einer von sechs U23-Spielern des SC wurde Kevin 
Schade vergangene Saison in den Profikader befördert. 
Der dynamische, dribbelstarke Angreifer fasste in der Bun-
desliga auf Anhieb Fuß und absolvierte 21 Spiele, in denen 
er vier Tore erzielte. Weit oben setzte sich der 20-Jährige in 
der „Top-Speed“-Wertung fest, wo er 2021/22 mit 36,37 
Stundenkilometern der drittschnellste Spieler der Bundes-
liga war. Anfang März unterbrach eine Bauchmuskelver-
letzung Schades starke Debütsaison, auf die im Sommer 
eine Operation folgte. Seitdem arbeitet der Stürmer an 
seinem Comeback. Auch in der U21-Nationalmannschaft, 
für die ihm in seinen ersten vier Partien drei Tore gelangen.

Angriff
 21 Spiele 1. Bundesliga
 - Spiele 2. Bundesliga
 - Länderspiele 
 - Länderspiel-Tore  
 21 SC-Spiele
 4 SC-Tore
Geboren 22.11.2001 in Potsdam (D)
Gewicht 73 kg  Größe 1,84 m
Im Verein seit November 2020
Stationen SC II, SC-Jugend, FC Energie 
Cottbus, SC Babelsberg 03

21

Noah Atubolu
In seiner ersten Profisaison sammelte Noah Atubolu re-
gelmäßig Spielpraxis in der 3. Liga. Der 20-Jährige bestritt 
31 Spiele für die Zweite Mannschaft des SC Freiburg, 
blieb dabei 13 Mal ohne Gegentor und trug mit starken 
Leistungen seinen Teil dazu bei, dass die U23 in ihrer 
Drittliga-Premierensaison vorzeitig den Klassenerhalt si-
cherte. Sein Torwartspiel verfeinerte der gebürtige Frei-
burger, der seit der U14 im Nachwuchsleistungszentrum 
das Sport-Club ausgebildet wurde, auch im täglichen 
Training mit den Profikollegen. Eine weitere Premiere er-
lebte Atubolu im März, als er seine ersten beiden Einsät-
ze für die U21-Nationalmannschaft absolvierte.

Tor
 - Spiele 1. Bundesliga
 - Spiele 2. Bundesliga
 - Länderspiele 
 - Länderspiel-Tore  
 - SC-Spiele
 - SC-Tore
Geboren 25.05.2002 in Freiburg (D)
Gewicht 99 kg  Größe 1,90 m
Im Verein seit Juli 2015
Stationen SC II, SC-Jugend, SF Eintracht 
Freiburg
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Kimberly Ezekwem
Kimberly Ezekwem gehörte im vergangenen Jahr zu den 
sechs jungen Spielern, die nach dem Aufstieg in die  
3. Liga aus der Zweiten in die Profimannschaft befördert 
wurden. Nun liegt kein einfaches Jahr hinter dem Vertei-
diger, der verletzungsbedingt nahezu die gesamte erste 
Saisonhälfte verpasste. Von den Ärzten und Physios be-
hutsam wieder aufgebaut, kam Ezekwem letztlich auf 14 
Einsätze in der 3. Liga. Zum Bundesligadebüt reichte es 
für den Linksfuß noch nicht. Aber seine zuverlässigen 
Defensivleistungen und seine mutigen offensiven Vor-
stöße, die er in der Zweiten Mannschaft zeigte, haben 
erahnen lassen, zu was der 21-Jährige fähig ist.

Abwehr
 - Spiele 1. Bundesliga
 - Spiele 2. Bundesliga
 - Länderspiele 
 - Länderspiel-Tore  
 - SC-Spiele
 - SC-Tore
Geboren 19.06.2001 in München (D/NGA)
Gewicht 77 kg  Größe 1,89 m
Im Verein seit Juli 2018
Stationen SC II, SC-Jugend, FC Bayern  
München Jugend

Was ziehsch du für ä Schnurre?

Neue Perspektive 
gesucht?

22

Roland Sallai
Für Roland Sallai ging die Saison 2020/21 noch in die 
Verlängerung. Mit seinem Heimatland Ungarn bestritt 
der Angreifer vier Nations-League-Partien und traf dabei 
auch auf Deutschland. In inzwischen 36 Länderspielen 
hat der letztjährige EM-Teilnehmer reichlich internationa-
le Erfahrungen gesammelt, diese Saison kommen auch 
die ersten mit dem Sport-Club dazu. Nach dreieinhalb 
Freiburger Jahren ist der Offensivspieler, der seine Quali-
täten meist über die rechte Seite entfaltet, noch zwei Par-
tien von seinem 100. Pflichtspiel im SC-Trikot entfernt. Ein 
ganz besonderes war das letzte im Mai, als der 25-Jährige 
mit dem Sport-Club erstmals im DFB-Pokalfinale stand.  

Mittelfeld
 90 Spiele 1. Bundesliga
 - Spiele 2. Bundesliga
 36 Länderspiele 
 8 Länderspiel-Tore  
 90 SC-Spiele
 16 SC-Tore
Geboren 22.05.1997 in Budapest (HUN)
Gewicht 77 kg  Größe 1,81 m
Im Verein seit August 2018
Stationen Apoel Nikosia, US Palermo, Puskás 
AFC, FC Szekesfehervar, BFC Siofok, Diosgyöri 

25

Kiliann Sildillia

Kiliann Sildillia, 20-jähriger französischer U-Nationalspie-
ler mit familiären Wurzeln in Guadeloupe, kam 2020 vom 
FC Metz zum Sport-Club. In 36 Regionalliga-Partien mach-
te der Defensivspieler sieben Tore, allesamt per Kopf, und 
trug so maßgeblich zum Drittliga-Aufstieg der U23 bei. 
2021 rückte er in den Profikader auf. Trotz großer Konkur-
renz auf seiner Stammposition kam der junge Innenvertei-
diger zu neun Erstliga-Einsätzen, wobei er zudem 16 Mal 
den SC II verstärkte. Sildillia ist taktisch flexibel einsetzbar: 
Dass er auch als Außenverteidiger bestens klarkommt, 
bewies er bei seinem Bundesligadebüt gegen RB Leipzig 
über 90 Minuten ohne erkennbare Nervosität.

Abwehr
 7 Spiele 1. Bundesliga
 - Spiele 2. Bundesliga
 - Länderspiele 
 - Länderspiel-Tore  
 7 SC-Spiele
 - SC-Tore
Geboren 16.05.2002 in Montigny-lès Metz (F)
Gewicht 80 kg  Größe 1,86 m
Im Verein seit Juli 2018
Stationen SC II, FC Metz B, APM Metz,  
A.S. Montigny-lès-Metz

Bodenbeläge
Türen & Fenster
Wohnen im Garten
Kork-Dämmstoffe

ww
w.
zip

se
.d
e

ZIPSE GmbH & Co. KG

Öffnungszeiten: Mo - Fr 9 - 18 Uhr | Sa 9 - 13 Uhr | So 14 - 17 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf)

79194 Gundelfingen
Alte Bundesstraße 1
Tel. 0761-592340

79341 Kenzingen
Tullastraße 26
Tel. 07644-911922

77656 Offenburg
Im Drachenacker 2
Tel. 0781-9907500

Wir wünschen
dem SC Freiburg
viel Erfolg für die 

neue Saison.

26

Mark Flekken
2020/21 erschien Mark Flekken noch als Pechvogel: 
Erstmals als SC-Stammkeeper gesetzt, fiel er am Ellbo-
gen verletzt fast die ganze Spielzeit aus. Dafür entschä-
digte ihn die Folgesaison mit einem geradezu traumhaf-
ten Karrieresprung: Nach starken SC-Auftritten sah sich 
der 28-Jährige flugs in die niederländische Elftal beför-
dert. Flekkens Markenzeichen ist sein souveränes Spiel 
mit beiden Füßen: Immer anspielbar, bringt er den Ball – 
gern über anstürmende Gegner hinweg – zielgenau zum 
Mitspieler. Zudem rettete er den SC mehrfach durch tolle 
Abwehraktionen – man denke nur an die Monsterparade 
in letzter Minute beim 4:3-Sieg bei der TSG Hoffenheim.

Tor
 46 Spiele 1. Bundesliga
 34 Spiele 2. Bundesliga
 4 Länderspiele 
 - Länderspiel-Tore  
 46 SC-Spiele
 - SC-Tore
Geboren 13.06.1993 in Kerkrade (NL)
Gewicht 89 kg  Größe 1,94 m
Im Verein seit Juli 2018
Stationen MSV Duisburg, Greuther Fürth, 
Alem. Aachen, Roda Kerkrade, WDZ Bocholtz
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Wooyeong Jeong
„Er ist so ein super Typ, will niemandem etwas Schlechtes, 
denkt immer an die Mannschaft“, beschreibt Lucas Höler 
seinen 22 Jahre jungen Mitspieler Wooyeong Jeong. Der 
laufstarke, flinke Offensivakteur, der als Zehner wie auch 
auf dem Flügel spielen kann, lieferte 2021/22 seine bis-
lang stabilste und beste Saison für den Sport-Club und 
glänzte beim Sieg beim VfB Stuttgart gar mit zwei Toren in 
der ersten neun Spielminuten, dem frühesten Doppelpack 
eines SC-Kickers in der Bundesliga. Der sechsfache süd-
koreanische Nationalspieler (zwei Tore) arbeitet zudem 
stark in der Defensive, etwa beim Anlaufen gegnerischer 
Aufbauspieler oder beim Schließen bespielbarer Räume.

Mittelfeld
 59 Spiele 1. Bundesliga
 - Spiele 2. Bundesliga
 6 Länderspiele 
 2 Länderspiel-Tore  
 58 SC-Spiele
 9 SC-Tore
Geboren 20.09.1999 in Ulsan (KOR) 
Gewicht 69 kg  Größe 1,79 m
Im Verein seit Juli 2019
Stationen Bayern München (Leihe), Bayern 
München II, Incheon United
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Christian Günter

Es ist schon erstaunlich, dass Christian Günter einen im-
mer wieder erstaunen kann: Da wissen Trainer und Fans 
doch seit Jahren um seine Stärken, vor allem um seinen 
Fleiß, der ihn zu dem gemacht hat, was er heute ist: einer 
der besten Linksverteidiger der Liga. Und dennoch ver-
blüfft „Günni“ einen stets aufs Neue, spätestens wenn 
man zu Saisonabschluss auf seine Werte blickt: 792 
Sprints, zwei Tore, 10 Torvorlagen, und mit 364 Kilometern 
war er drittlaufstärkster Ligaspieler in der letzten Spielzeit. 
Dabei absolvierte der Kapitän erneut alle 34 Punktspiele 
von Beginn an und über die volle Distanz. Das DFB-Pokal-
finale war zudem sein 300. Pflichtspiel für den Sport-Club.   

Abwehr
 269 Spiele 1. Bundesliga
 31 Spiele 2. Bundesliga
 6 Länderspiele 
 - Länderspiel-Tore  
 300 SC-Spiele
 9 SC-Tore
Geboren 28.02.1993 in Villingen (D)
Gewicht 87 kg  Größe 1,85 m
Im Verein seit 2007
Stationen SC Freiburg II, SC-Jugend,  
FV Tennenbronn

SO FEIERN ECHTE MERCEDES-FANS!
Wir feiern 70 Jahre Kestenholz.  

Feiern Sie mit uns – an 70 Tagen warten tolle Aktionsangebote  

und Gewinne auf Sie! Mehr unter www.kestenholzsommer.de

Kestenholz GmbH, Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service 
79111 Freiburg, St. Georgener Straße 1, Telefon 0761 495 0 
79713 Bad Säckingen, Am Buchrain 4, Telefon 07761 5606 0 
79539 Lörrach, Bärenfelser Straße 8, Telefon 07621 4021 0 
79576 Weil am Rhein, Hegenheimer Straße 6, Telefon 07621 58245 0 
www.kestenholzgruppe.com 
Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart

MER1837_anz_kestenholzsommer_70_177x127_SC_print.indd   1 30.06.22   15:10

Mannschaft mit 
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 Nicolas Höfler
Wahrscheinlich gibt es nur wenige SC-Fans, denen man 
Nicolas Höfler noch vorstellen muss. Seit 2005 spielt er 
im Verein, unterbrochen nur durch eine kurze Leihe zu 
Erzgebirge Aue. Im Mittelfeld des Sport-Club ist der ehe-
malige Freiburger Fußballschüler eine feste Größe. Als 
Bindeglied zwischen den Mannschaftsteilen und Takt-
geber ist er das eigentliche Gravitationszentrum des 
Teams. Dass die letzte Spielzeit so erfolgreich verlief, ist 
auch dem 32-Jährigen zu verdanken, der mit sechs Vorla-
gen und zwei Treffern zählbar zum Erfolg beitrug. Aber es 
werden immer weniger, denen man erklären muss, dass 
die Bedeutung von „Chicco“ letztlich nicht zählbar ist.

Mittelfeld
 200 Spiele 1. Bundesliga
 73 Spiele 2. Bundesliga
 - Länderspiele 
 - Länderspiel-Tore  
 233 SC-Spiele
 8 SC-Tore
Geboren 09.03.1990 in Überlingen (D)
Gewicht 80 kg  Größe 1,81 m
Im Verein seit Juli 2005
Stationen FC Erzgebirge Aue (Leihe), SC II, 
SC-Jugend, SC Pfullendorf, Herdwanger SV
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Keven Schlotterbeck
Keven Schlotterbecks Werdegang ist ungewöhnlich: Ohne 
je ein Nachwuchsleistungszentrum besucht zu haben, 
kam er mit 20 Jahren vom Verbandsligisten TSG Backnang 
zum Sport-Club, wo er erst beim SC II auftrumpfte und 
über eine Leihe zu Union Berlin zum Erstligaprofi reifte. 
2021 kickte der ältere Bruder des zu Borussia Dortmund 
gewechselten Nico Schlotterbeck gar für das deutsche 
Olympiateam in Tokio. Beim SC kam der 25-jährige Links-
fuß, dessen Paraderolle die Mittelposition in einer Dreier-
abwehr ist, zuletzt meist als Einwechselspieler zum Zug. 
Im Pokal machte er mit dem Last-Minute-Ausgleich beim 
VfL Osnabrück den späteren Finaleinzug erst möglich.

Abwehr
 68 Spiele 1. Bundesliga
 - Spiele 2. Bundesliga
 - Länderspiele 
 - Länderspiel-Tore  
 35 SC-Spiele
 - SC-Tore
Geboren 28.04.1997 in Stuttgart (D)
Gewicht 85 kg  Größe 1,88 m
Im Verein seit Juli 2017
Stationen Union Berlin (Leihe), SC Freiburg II,  
TSG Backnang, VfL Kirchheim/Teck
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Peter Deutschmann
Dipl. Volkswirt
Steuerberater
Landwirtschaftliche
Buchstelle

Tanja Ehret
Dipl.-Betriebswirtin (BA)
Steuerberaterin

Karl-Friedrich-Str. 42 • D - 79312 Emmendingen
Telefon 0 76 41 / 9 14 11 - 0 • Telefax 0 76 41 / 9 14 11 -22
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Vincenzo Grifo
Der italienische Nationalspieler Vincenzo Grifo sorgt oft 
fürs Kreativmoment im SC-Spiel: punktgenaue Flanken, 
Dribblings auf engem Raum oder auch in den Torwinkel 
sausende Freistöße. Mit Kapitän Christian Günter bildet 
Grifo die starke linke Seite des SC. Zudem haben die bei-
den als Eckball- und Freistoßschützen großen Anteil an 
der Freiburger Stärke bei Standards. Grifo glänzt aber 
nicht nur durch Schlitzohrigkeit, Spielverständnis und 
seinen feinen rechten Fuß. Der Individualist ist zugleich 
Teamplayer und Motivator – zudem auch absoluter 
Sportsmann: Für sein faires Verhalten im Spiel bei Ein-
tracht Frankfurt erhielt er den Fair Play Award 2020/21.

Mittelfeld
 174 Spiele 1. Bundesliga
 77 Spiele 2. Bundesliga
 6 Länderspiele 
 2 Länderspiel-Tore  
 168 SC-Spiele
 48 SC-Tore
Geboren 07.04.1993 in Pforzheim (ITA)
Gewicht 79 kg  Größe 1,78 m
Im Verein seit September 2019
Stationen TSG Hoffenheim, Bor. M‘gladbach, 
SC Freiburg, FSV Frankfurt, Dyn. Dresden
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Noah Weißhaupt
Geboren in Rostock, aufgewachsen in Freiburg, wo Noah 
Weißhaupt das Kicken gelernt hat, zunächst in Kappel und 
Ebnet, seit 2012 beim Sport-Club. Der dribbelstarke Offen-
sivspieler hat alle Jugendteams des Vereins durchlaufen, 
und danach wesentlich zum Aufstieg der Zweiten Mann-
schaft in die Dritte Liga beigetragen. Für ihn ging es in den 
Profikader und im September 2021 zum Bundesligadebüt 
im Alter von 19 Jahren, wo er den umjubelten Ausgleich 
gegen den 1. FC Köln erzwang. Verletzungen haben den 
spielfreudigen Außenbahnspieler zuletzt zwar etwas ge-
bremst, aber zu seinen bisherigen zehn Einsätzen werden 
in dieser Saison sicherlich noch einige hinzukommen.

Mittelfeld
 10 Spiele 1. Bundesliga
 - Spiele 2. Bundesliga
 - Länderspiele 
 - Länderspiel-Tore  
 10 SC-Spiele
 - SC-Tore
Geboren 20.09.2001 in Rostock (D)
Gewicht 73 kg  Größe 1,81 m
Im Verein seit Juli 2012
Stationen SC II, SC-Jugend, SV Ebnet Jugend, 
SV Kappel Jugend
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Nishan Burkart
Ganz zufrieden wird Nishan Burkart mit der vergangenen 
Saison nicht gewesen sein. Der Stürmer, der im letzten 
Sommer von der U23, für die er im Aufstiegsjahr 2020/21 
16 Tore erzielt hatte, in den Profikader aufgerückt war, 
kam zwar zu vier Kadernominierungen, ein Bundesliga-
einsatz sprang für den 22 Jahre alten Schweizer aber 
nicht heraus. Zudem bremsten Burkart auch Verletzun-
gen, in der Zweiten Mannschaft brachte er es auf 17 Ein-
sätze, bei denen er zwei Mal traf. Von Rückschritt kann 
dennoch keine Rede sein, benötigt der quirlige Stürmer 
doch etwas Zeit für die weitere Entwicklung, die ja viel-
leicht schon in dieser Saison sichtbar werden könnte.

Angriff
 1 Spiele 1. Bundesliga
 - Spiele 2. Bundesliga
 - Länderspiele 
 - Länderspiel-Tore  
 1 SC-Spiel
 - SC-Tore
Geboren 31.01.2000 in Aarau (CH/GBR)
Gewicht 70 kg  Größe 1,74 m
Im Verein seit Juli 2019
Stationen SC II, Manchester United U23, 
Manchester United Jugend, FC Zürich JugendDie hoffentlich 

einzige Packung
 der Saison.

www.mayka.de

Petra Wagner
Ihre freundliche Immobilienvermittlung

www.pw-imm          team.de

Wir wünschen dem  
SC Freiburg eine  

erfolgreiche Saison!
Kast Baubedarf GmbH · Waidplatzstrasse 10 · 79331 Teningen-Nimburg
Tel. +49 (0) 76 63 / 942 10-00 · Fax +49 (0) 76 63 / 942 10-33 · info@kast-baubedarf.de
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Christian Streich
„Brutal, Wahnsinn“ – so Christian Streich auf die Frage, 
was ihm zu seinen nunmehr über zehn Jahren als leiten-
der SC-Profitrainer einfiele. Nach wie vor „super“ findet 
der 57-Jährige die Aufgabe, „mit jungen Menschen arbei-
ten zu können, die talentiert sind in ihrem Bereich, und 
ihnen zur Seite zu stehen“. Stets verweist er dabei darauf, 
die Arbeit im Team mit seinen Trainerkollegen zu bewäl-
tigen. Dabei habe zwar jeder Coach tendenziell unter-
schiedliche Aufgabenbereiche, zugleich sei aber auch 
„jeder für alles zuständig“. Vielen imponierte Streich zu-
letzt durch sein sportlich faires Auftreten nach dem un-
glücklich verlorenen DFB-Pokalfinale gegen RB Leipzig.

Trainer
Geboren 11.06.1965 in Weil am Rhein (D) 
Im Verein seit Juli 1995
Trainerstationen U19/18, U15

Lars Voßler
Wie Trainer Christian Streich feierte auch Lars Voßler 
vergangene Saison sein zehnjähriges Jubiläum auf der 
Trainerbank der Profis. Beim Sport-Club arbeitet der 
Co-Trainer bereits seit 17 Jahren. Anfangs noch halbtags 
für die IT und die D-Junioren zuständig, saß er später fünf 
Jahre lang zusammen mit Christian Streich auf der Bank 
der U19. Mit den A-Junioren holten beide zwei DFB-Po-
kalsiege und einen deutschen Meistertitel. Jetzt tritt der 
46-Jährige mit den Profis und dem restlichen Trainerteam 
zum zweiten Mal in der Europa-League-Gruppenphase 
an. „Es ist jedes Jahr von Neuem eine große Motivation, 
etwas zu bewegen und zu entwickeln“, betont Voßler.

Co-Trainer
Geboren 09.03.1976 in Freiburg (D)
Im Verein seit Juli 2005
Trainerstationen U19, Co-Trainer U19

Der Trainerstab

Patrick Baier
Mit dem Umzug ins Europa-Park Stadion musste sich 
auch Patrick Baier einen neuen Platz suchen. Im Drei-
samstadion saß der Co-Trainer während der Partien 
oberhalb der Südtribüne, um die taktischen Entwicklun-
gen genau beobachten zu können, und seinen Trainer-
kollegen in der Halbzeit wichtige Tipps zur Anpassung 
zu unterbreiten. Die Rolle des gebürtigen Freiburgers im 
Trainerteam umfasst zudem die vorbereitende Analyse 
des jeweiligen Gegners, und hier gilt: der Sport-Club wird 
überraschend selten überrascht. Was eben auch das 
Verdienst von Baier ist, nach dessen neuem Platz jeder 
selbst gerne Ausschau halten darf.

Co-Trainer
Geboren 24.12.1967 in Freiburg (D)
Im Verein seit Juli 1999
Trainerstationen U17, Co-Trainer U19

Florian Bruns
Seit Florian Bruns 2017 von Werder Bremen zum Trainer-
team des SC Freiburg gestoßen ist, konnte die Trainings-
intensität, was Akribie und individuelle Spielerbetreuung 
angeht, nochmals gesteigert werden. Besonderes Au-
genmerk legt Bruns, der 1999 bis 2003 selbst 53 Mal für 
den SC kickte, auf das Austüfteln von – je auf den Gegner 
zugeschnittenen – Eckball- und Freistoßvarianten, aus de-
nen auch in der letzten Saison wieder viele wichtige Tore 
resultierten. Ein besonderes Highlight für den 42-jährigen 
gebürtigen Oldenburger war zudem das Einweihungs-
spiel des Europa-Park Stadions gegen seinen Ex-Klub FC 
St. Pauli (171 Profi-Einsätze zwischen 2006 und 2013).

Co-Trainer
Geboren 21.08.1979 in Oldenburg (D)
Im Verein seit Juli 2017
Trainerstationen Co-Trainer SV Werder 
Bremen

22 /23
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Michael Müller
Als Nachfolger des neuen Bundestorwarttrainers Andreas 
Kronenberg rückt Michael Müller aus der Freiburger Fuß-
ballschule ins Trainerteam der Profis auf. Der 32-Jährige 
kam 2006 als Jugendspieler zum Sport-Club. In der Saison 
2008/09 war Müller dritter Torhüter der SC-Profis und 
spielte mit der Zweiten Mannschaft in der Regionalliga. 
Seine weiteren Profi-Stationen waren der 1. FC Saarbrü-
cken und der VfL Wolfsburg. Im Jahr 2014 kehrte der Or-
tenauer zurück zum SC und trainierte seither die Torhüter 
der Freiburger Fußballschule und der U23. Dabei arbeitete 
er auch eng verzahnt mit Kronenberg und gestaltete die 
Freiburger Torwartphilosophie seit Jahren aktiv mit.

Torwarttrainer
Geboren 16.08.1989 in Gengenbach (D)
Im Verein seit Juli 2014
Trainerstationen SC II, 1. FC Saarbrücken, 
VfL Wolfsburg II, SC-Jugend

Daniel Wolf
Wie man das erfolgreiche Wirken von Athletiktrainer Da-
niel Wolf veranschaulichen kann? Mit zwei Zahlen: 3949,6 
und 31,8. Zusammengerechnet 3949,6 Kilometer haben 
die SC-Spieler in der vergangenen Saison zurückgelegt. 
Damit zählte das Team wieder einmal zu den laufstärks-
ten und fittesten der Liga. Daniel Wolf ist aber nicht nur 
für die Fitness zuständig, sondern genauso wichtig: für die 
Verletzungsprävention. In der abgelaufenen Saison fiel ein 
SC-Spieler im Schnitt 31,8 Tage wegen einer Verletzung 
aus – der drittbeste Wert aller Bundesligisten. In der kom-
menden Saison mit Dreifachbelastung wird der Athletik-
trainer wieder eine enorm wichtige Rolle spielen. 

Athletiktrainer
Geboren 07.07.1980 in Rheinfelden (D)
Im Verein seit Juli 2018
Trainerstationen DFB, 1. FC Union Berlin
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Das Funktionsteam

Von links: Physiotherapeut Uwe Vetter, Physiotherapeut Florian Mack, Zeugwart Max Beckmann, Mannschaftsarzt Dr. Jochen Gruber, Busfahrer Ste-
fan Spohn, Physiotherapeut Torge Schwarz, Mannschaftsarzt Dr. Dr. Markus Wenning, Physiotherapeut Markus Behrens, Datenanalyst Leon Krämer, 
Teammanager Tobias Schätzle. Eingeklinkt: Mannschaftsarzt Dr. Helge Eberbach, Performance Analyst Heiko Sander und Zeugwart Josef Friedrich.

Zwei Zugänge begrüßte zu dieser Saison das Funktionsteam des 
Sport-Club. Der neue Teammanager Tobias Schätzle war zuvor 
Organisatorischer Leiter der Freiburger Fußballschule. Von dort, 
genauer gesagt von der U23 des SC Freiburg, wechselte auch Jo-
sef Friedrich zum Bundesligateam, wo er sich als weiterer Zeug-
wart gemeinsam mit Max Beckmann um die Arbeits- und Trai-
ningsausrüstung der Profis kümmert. Schon seit vielen Jahren 
sind Uwe Vetter (seit 1995), Torge Schwarz (seit 2000), Markus 
Behrens (seit 2002) und Florian Mack (seit 2008) ein eingespiel-
tes Team. Die vier Physiotherapeuten pflegen die strapazierten 
Muskeln der Profis und betreuen die Spieler während notwen-
diger Therapie- und Reha-Maßnahmen. Um Verletzungen und 
die differenzierte ärztliche Versorgung der Spieler kümmert sich 

Dr. Helge Eberbach, Facharzt aus der Orthopädie und Unfallchi-
rurgie der Universitätsklinik Freiburg. Neben Dr. Helge Eberbach 
fungiert seit zwei Jahren der Sportmediziner, Chirurg und Chiro-
therapeut Dr. Jochen Gruber als Mannschaftsarzt, wie seit der 
vorletzten Saison außerdem Dr. Dr. Markus Wenning. Ebenfalls in 
seine dritte SC-Saison geht Datenanalyst Leon Krämer, während 
Heiko Sander als Performance Analyst schon seit vier Jahren das 
Trainerteam des SC unterstützt. Beide sammeln und digitalisie-
ren Daten zu allen Spielern und Partien, welche für die Spielana-
lyse, aber auch für die Trainingssteuerung und die Verletzungs-
prophylaxe wertvoll sind. Auf Touren durch Europa freut sich bald 
auch wieder SC-Busfahrer Stefan Spohn. Die Wege durch die 
Bundesliga kennt er längst bestens.Fo
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Maximilian Kessler

Weil die Arbeit mit den Bundesligaprofis immer intensiver 
und individueller wird, verstärkt mit Maximilian Kessler 
ab sofort ein zweiter Athletikcoach das Trainerteam des 
Sport-Club. Im Laufduell mit seinen neuen Schützlingen 
dürfte der 33-Jährige meist die Nase vorn haben. Schließ-
lich ist er ein ehemaliger Top-Sprinter und WM-Teilneh-
mer, der als 100- und 200 Meter-Läufer vier Jahre Mitglied 
der deutschen Leichtathletik-Nationalmannschaft war 
und dessen persönliche Bestzeit über 100 Meter bei 10,37 
Sekunden gestoppt wurde. Bevor Kessler sich mit 18 Jah-
ren voll der Leichtathletik widmete, spielte er in der Jugend 
von Hertha Zehlendorf auch 14 Jahre lang Fußball. 

Athletiktrainer
Geboren 06.04.1989 in Berlin (D)
Im Verein seit Juli 2022
Trainerstationen Tennis Borussia Berlin, 
Berliner AK

Dabeisein ist einfach.
Sparkasse. 
Gut für die Regio. Gut für den Fußball. 

sparkasse-freiburg.de
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Theresa Merk ist seit dieser Saison Cheftrainerin der SC-Frauen. Im Interview spricht die 32-Jährige, die vom 
Schweizer Erstligisten GC Zürich kam, über erste Eindrücke, die lange Vorbereitung und ihre Saisonziele.

„Mit Selbstbewusstsein attraktiven Fußball bieten“

Heimspiel: Frau Merk, sind Sie mittler-
weile gut in Freiburg angekommen? 
Theresa Merk: Auf jeden Fall. Ich bin noch 
nicht allzu lange hier, habe aber schon alle 
Menschen und die gesamte Infrastruktur 
kennengelernt. Ich bin heiß darauf, dass es 
jetzt endlich losgeht!

Eine wichtige Frage in Freiburg lautet: Ha-
ben Sie schon eine Wohnung gefunden?
Es war nicht einfach! (lacht) Aber am Ende 
hat doch alles geklappt. Ich bin in wenigen 
Minuten in der Innenstadt und habe mir 
Freiburg also schon ein bisschen ange-
schaut. Gerade die lauen Sommerabende 
zuletzt haben mir sehr gut gefallen. 

Mit welchem Gefühl sind Sie aus Zürich 
nach Freiburg gekommen?
Mit einem total positiven Gefühl! Ich kann 
hier einen tollen Schritt machen. Das Jahr 
bei GC Zürich hat auch sehr viel Spaß ge-
macht, jetzt beginnt aber ein neues Kapi-
tel. Ich bin keinesfalls wehmütig, sondern 
voller Vorfreude.

Was nehmen Sie sich für die ersten Wo-
chen der Vorbereitung vor?
Wir haben aufgrund der Europameister-
schaft und des späten Bundesligastarts 

eine extrem lange Vorbereitungszeit von 
elf Wochen. In den ersten Wochen geht 
es jetzt erst einmal darum, dass wir uns 
alle besser kennenlernen. Dass auch ich 
die Mannschaft genauer kennenlerne und 
dass wir uns im Trainerteam einspielen. 
Wir müssen einen guten Rhythmus hinbe-
kommen. 

Wie geht es dann weiter?
Zunächst einmal geht es um die gemeinsa-
me Kommunikation mit den Spielerinnen: 
Wo wollen wir hin? Wie gehen wir es an? 
Es wird im Vergleich zu den letzten Jahren 
sicher auch ein paar Veränderungen ge-
ben. Deshalb werden wir zu Beginn auch 
Testspiele auf nicht allzu hohem Niveau 
spielen. Danach geht es dann in die inten-
sive Phase: Wir fahren zu einem Vorberei-
tungsturnier nach St. Pölten, wo wir auf 
internationale Gegner treffen werden, und 
absolvieren anschließend unser Trainings-
lager in Elbigenalp. 

Was ist Ihr erster Eindruck vom Team?
Zum Glück kann man mittlerweile auch 
im Frauenfußball viel über die einzel-
nen Spielerinnen erfahren, das war vor 
einigen Jahren noch anders. Sobald ich 
wusste, dass der SC Freiburg meine neue 

Aufgabe wird, habe ich mich natürlich 
intensiver mit Spielen, unseren Spielerin-
nen und dem Umfeld beschäftigt. Ich fin-
de hier eine spannende Mannschaft vor, 
die über viel Talent, aber auch einige Er-
fahrung verfügt.

Gibt es Ziele, die Sie sich für Ihre erste 
Saison gesetzt haben? 
Ich möchte das Saisonziel nicht an eine 
Platzierung koppeln. Es ist aber völlig klar, 
dass wir uns nicht im unteren Bereich der 
Tabelle sehen. Grundsätzlich geht es für 
mich darum, in jedem Spiel bestmöglich 
abzuschneiden. Der DFB-Pokal ist sicher-
lich auch ein Thema, das ich angreifen 
möchte und bei dem ich Ambitionen habe, 
sehr weit zu kommen. 

Was ist Ihre Spielphilosophie? Worauf 
können sich die Fans freuen?
Mir geht es in erster Linie darum, mutig 
Fußball zu spielen. Ich will hoch und ag-
gressiv anlaufen und im Ballbesitz das 
Spielgerät laufen lassen. Wir wollen da-
hinkommen, dass wir uns vor niemandem 
verstecken müssen und mit Selbstbe-
wusstsein aus einer stabilen Defensive at-
traktiven Fußball bieten können.
 Interview: Niklas Batsch
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Geht ihre neue Aufgabe ambitioniert und voller Vorfreude an: Theresa Merk, die neue Trainerin des Frauen-Bundesligateams des Sport-Club.

Mehr Informationen auf scfreiburg.com/sponsoren
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„Erfolge auf vielen Ebenen“
Wie der gesamte Verein blickt auch die Freiburger Fußballschule wieder auf ein äußerst erfreuliches Jahr zurück. 
Andreas Steiert und Martin Schweizer über die starke Premierensaison der Zweiten Mannschaft in der 3. Liga, 
gute Ergebnisse der Junioren unter erschwerten Bedingungen und die jüngsten Beförderungen zu den Profis.

Herr Schweizer, Herr Steiert, obwohl auch die vergangene 
Saison wieder durch die Corona-Pandemie mitgeprägt wurde: 
Sportlich war es eine äußerst erfreuliche Spielzeit. 

Andreas Steiert: Das kann man wirklich unterstreichen, denn 
wir blicken – auch als Gesamtverein – auf eine extrem erfolg-
reiche Saison zurück. Gekrönt vom DFB-Pokalfinale in Berlin 
und dem Einzug in die Europa League bei den Profis, auch mit 
Einsätzen von neuen, jungen Spielern aus der Fußballschu-
le, bis hin zum Aufstieg der zweiten Frauen-Mannschaft in die  
2. Bundesliga. Damit ist der SC Freiburg jetzt sogar mit allen vier 
aktiven Teams in den höchstmöglichen Ligen vertreten. Das ist in 
Deutschland einmalig.

Denn auch die U23 hat sich in der 3. Liga behauptet …
Steiert: … und nicht nur vorzeitig den Klassenerhalt geschafft, son-
dern eine außergewöhnlich gute Drittliga-Premierensaison ge-
spielt. Dazu standen wir mit der U19 im DFB-Pokal-Halbfinale der 
A-Junioren gegen Borussia Dortmund. In der Summe ist das schon 
der Hammer. Das darf man auch so sagen. Was die Fußballschu-

le angeht, gilt unserem gesamten Team ein großes Dankeschön. 
Und das ist natürlich auch wieder Ansporn für die neue Saison. 
Was Corona betrifft: Da bleibt einfach die Ungewissheit. Momen-
tan können alle Mannschaften wieder normal im Trainingsbetrieb 
sein. Aber was der Herbst bringt, wissen wir alle nicht.

Haben Sie sich dafür gefragt, wie man nach so einer erfolg-
reichen Saison weitermacht? Wo legt man die Messlatte an?
Martin Schweizer: Erst mal machen wir, was wir immer machen ...

… gute Arbeit, die zunächst im Detail anfängt? 
Schweizer: Ja, und ich glaube, man tut auch gut daran, nicht im-
mer nur das große Ganze zu betrachten. Es war jetzt so vielfältig, 
was in der letzten Saison gut lief, dass man weiter versuchen 
sollte, im Kleinen gute Arbeit zu leisten.

Trifft das auch auf die Arbeit im Bereich Kinderfußball zu, 
die Sie vergangenes Jahr in Zusammenarbeit mit dem Süd-
badischen Fußballverband intensiviert und vorangetrieben 
haben?  

Schweizer: Ja, das Thema wird auch in dieser Saison 
präsent sein. Weil wir für den Bereich Kinderfußball 
eine Verantwortung spüren und es von der Bandbreite 
her ein großes Thema ist: Ausbildung an sich beginnt 
halt nicht erst mit elf oder zwölf, sondern früher. Wir 
haben da mit dem SBFV zusammen ja schon vieles 
initiiert. Zum Beispiel gibt es jetzt ein Kindertrainer- 
Zertifikat, das im Blended-Learning-Format mit drei 
Online-Phasen und zwei Präsenztagen erworben wer-
den kann. Da haben wir noch mal alle Themen zusam-
mengeführt, die wir in den letzten Jahren im Bereich 
Kinderfußball forciert haben. Außerdem zeichnet in 
der Fußballschule ab der neuen Saison der bisherige 
U14-Trainer Michael Bürgin in einer neu geschaffe-
nen Stelle als sportlicher Leiter des Grundlagen- und 
Aufbaubereichs auch für den Kinderfußball verant-
wortlich. Dies zeigt, wie wichtig uns das Thema ist.

Die Zweite Mannschaft hat als Tabellenelfter eine 
tolle erste Saison in der 3. Liga absolviert. Dazu 
zählten auch die Heimspiele vor vielen Fans im 
Dreisamstadion. Andererseits haben anschließend 
viele Spieler der U23 den Verein verlassen. Ist das 
ein bisschen die Kehrseite des Erfolgs?
Steiert: Die Kaderplanung für die U23 ist jedes Jahr 
eine große Herausforderung. Wir haben einerseits im-
mer das Ziel, dass Jungs den Schritt zu den Profis ma-
chen. Aber es gibt dann immer auch Spieler, die das 
nicht schaffen und zugleich der Zweiten Mannschaft 
entwachsen. Deshalb hat die 3. Liga auch aufgezeigt, 
was für eine tolle Plattform sie für die Jungs ist. Wenn 
wir jetzt sehen, Claudio Kammerknecht wechselt zu 
Dynamo Dresden, Sascha Risch zum SV Meppen und 
Enzo Leopold zu Hannover 96, um Beispiele zu nen-
nen, dann sind das Fußballschüler aus der Region, die 
sehr lange bei uns waren. Und die jetzt einfach den 
nächsten Schritt in den Profifußball machen, auch 
wenn es bei uns nicht ganz gereicht hat.

Immerhin gibt es in der neuen Saison gleich das 
ein oder andere Wiedersehen …
Steiert: Das stimmt. Im Gesamtpaket bewerten 
wir die 3. Liga nach dem ersten Jahr aber uneinge-
schränkt positiv. Wir freuen uns auf die zweite Sai-
son – und wir hätten nichts dagegen, uns danach  
auch über eine dritte Saison unterhalten zu können.

Was die 3. Liga angeht, gibt es nun auch Erfah-
rungswerte, die hilfreich sein können.
Schweizer: Ich habe unserer neu formierten 
U23-Mannschaft beim Trainingsstart gesagt: Letztes 
Jahr war es ein Abenteuer, jetzt ist es vielleicht ein kal-
kuliertes Abenteuer. Denn wir wissen schon ein biss-
chen genauer, was auf uns zukommt, und wir haben 
auch ein paar Spieler, die die 3. Liga schon kennen. 
Der Unterschied zu anderen Drittligisten ist aber, dass 
wir uns in einer Trainingswoche zunächst um die in-
dividuelle Entwicklung unserer Spieler und Talente 

kümmern. Für die Vorbereitung auf den Gegner neh-
men sich andere Vereine deutlich mehr Zeit. Wir müs-
sen es schaffen, beides gut miteinander zu verbinden 
um gleichzeitig wieder in der Liga mitzuhalten.

Herr Steiert, wenn man weiter nach unten schaut: 
Ein bisschen geschwitzt hat man vorige Saison 
bei der A-Jugend. Kann man sagen, weil sie letzt-
lich den Klassenerhalt geschafft hat, wird man 
dieses Jahr nicht mehr schwitzen, obwohl erneut 
ein Drittel der Mannschaften absteigt?
Steiert: Wir müssen die Situation weiter so anneh-
men und trotzdem unsere Ausbildungsarbeit fort-
setzen. Natürlich hofft man, nicht so sehr ins Schwit-
zen zu kommen, aber es haben letzte Saison auch 
viele andere Teams geschwitzt. Kein Thema war 
dies glücklicherweise bei der U17, die Tabellenvier-
ter geworden ist. Wir glauben, dass die Plattform 
Junioren-Bundesliga die richtige ist, um unsere Ta-
lente weiterzuentwickeln. Deshalb werden wir jetzt 
wieder alles tun, um auch im Jahr darauf weiter in der 
A- und in der B-Junioren-Bundesliga zu spielen.
Schweizer: Man muss auch berücksichtigen, dass 
wir letzte Saison schon sehr viele Spieler in der U23 
eingesetzt haben, die noch für die U19 spielberech-
tigt waren. Robert Wagner, Max Rosenfelder, Niklas 
Sauter, Mika Baur, Jihan Lee, Philip Fahrner und Am-
ney Moutassime hatten Einsätze oder waren sogar 
Stammspieler in der U23. Wenn wir die alle in der U19 
belassen hätten, hätten wir überhaupt keine Sorgen 
gehabt. Aber das ist halt die Pflicht, dass man indivi-
duell schaut, was ist für den Einzelspieler sinnvoll ist.

Robert Wagner ist nun sogar in den Bundesliga-
kader aufgerückt. Wieder ein Grund zur Freude, 
auch wenn letztes Jahr gleich sechs Spieler den 
Sprung nach oben schafften?
Steiert: Es ist ja rein rechnerisch nicht möglich, dass 
jedes Jahr sechs Spieler hochgehen. Ich hoffe, dass 
das auch im Umfeld nicht der Anspruch ist. Dann 
gäbe es nämlich eine hohe Fluktuation bei den Pro-
fis. Deshalb freuen wir uns über einen Spieler ge-
nauso sehr wie über sechs. Und das ist zunächst 
der Stand zum Start der Saison, mal schauen, was 
noch passiert. Robert Wagner zählte ja schon letzte 
Saison mehrfach zum Kader der Profis. Ebenso wie 
Yannik Engelhardt und Vincent Vermeij, der sogar 
einen Bundesligaeinsatz absolviert hat.

Und Sie bilden ja nicht nur Fußballspieler aus ...
Steiert: ... Richtig, denn auch das Funktionsteam der 
Ersten Mannschaft hat in dieser Saison wieder zwei 
neue Gesichter: Mit Tobias Schätzle als Teammana-
ger und Michael Müller als Torwarttrainer der Pro-
fis. Beide kommen aus der Fußballschule. Auch das, 
würde ich sagen, sind zwei schöne Erfolgsgeschich-
ten in Sachen Ausbildung.
 Interview: Dirk Rohde und Uli FuchsFo
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Andreas Steiert,
37, ist Leiter der Freibur-
ger Fußballschule 

Martin Schweizer,
41, ist Sportlicher Leiter 
der Freiburger Fußball-
schule

Vorzeitiger Klassenerhalt und Platz elf beim Drittliga-Debüt: Die Mannschaft des SC Freiburg II nach dem letzten Spiel der Saison 2021/22.   
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Wieder gut 
reinfinden

Der SC Freiburg II startet mit einer 
neu formierten und erneut sehr 
jungen Mannschaft in das zweite 
Drittligajahr. Zum Saisonauftakt 
kommt Absteiger Erzgebirge Aue.

A ls Drittligist ist die U23 des Sport-Club in 
dieser Saison der Frühstarter unter den SC-
Teams: Mit einer Sonntagspartie im Drei-

samstadion gegen den Zweitliga-Absteiger FC Erzge-
birge Aue eröffnet die Mannschaft des Trainerteams 
um Thomas Stamm am 24. Juli ihre zweite Spielzeit in 
der 3. Liga. „Wir freuen uns, dass wir direkt so einen       
Kracher haben, und hoffen, dass uns zu Hause wie-
der viele Fans unterstützen“, sagte Stamm.
Gut fünf Wochen Vorbereitungszeit liegen dann hin-
ter der Mannschaft, die in ihrer Premierensaison in 
der 3. Liga den elften Platz belegte und deren Gesicht 
sich danach grundlegend veränderte. Zu den zehn 
Spielern, die bereits nach dem letzten Punktspiel der 
vergangenen Saison verabschiedet wurden, kamen 
mit Emilio Kehrer (Cercle Brügge) und Maximilian 
Dietz (Greuther Fürth II) zwei weitere Abgänge hinzu. 
Auf der anderen Seite begrüßte der SC II zehn Neuzu-
gänge (Stand 8. Juli 2022). „Personelle Veränderun-
gen gehören bei einer U-Mannschaft einfach dazu“, 
weiß der SC-Trainer. Deshalb galt es in der Vorberei-
tung zunächst auch, als Team zusammenzufinden 
und „bestimmte Dinge neu einzuschleifen“.
Neben Rückkehrer Patrick Lienhard (30, FC Hom-
burg), der bereits in der SC-Jugend und für den SC II 
spielte, zählen Maximilian Breunig (21, Würzburger Ki-
ckers), Alexander Prokopenko (20, Carl Zeiss Jena), Ju-
lian Stark (21, 1. FC Heidenheim), Davino Knappe (19, 
VfB Stuttgart U19) und der Finne Oscar Wiklöf (19, IFK 
Mariehamn) zu den externen Neuzugängen. Aus der 
eigenen U19 rückten Torwart Laurin Mack (18), Felix 
Allgaier (19), Philipp Fahrner (19) und Mika Baur (18) 
auf. Fahrner und Baur absolvierten in der vergange-
nen Spielzeit bereits erste Drittligaeinsätze. Darüber 
hinaus wurde die Leihe von Yannik Engelhardt (21, 
Werder Bremen) um ein zweites Jahr verlängert.
„Wir haben wieder eine neue Mannschaft mit span-
nenden Jungs aus der eigenen U19 und externe Zu-
gänge, die zu uns passen. Das Gefühl in der Vorbe-

reitung war gut“, erklärte Thomas Stamm. Jetzt gelte 
es weiter zusammenzuwachsen und auch auf den 
positiven Erfahrungen des ersten Drittligajahres auf-
zubauen, die „ein Stück weit Sicherheit geben“ könn-
ten. Es habe aber auch Phasen gegeben, in denen es 
schwierig war. „Ich denke, das wird auch in diesem 
Jahr so sein, und wir wollen möglichst gut in die Sai-
son hineinfinden“, betont der U23-Coach.
Neben Erzgebirge Aue stiegen auch der FC Ingolstadt 
und Dynamo Dresden in die 3. Liga ab. Neu unter 
den 20 Teams sind außerdem die vier Aufsteiger SV 
Elversberg, SpVgg Bayreuth, VfB Oldenburg und Rot-
Weiss Essen. „Ich denke, die Liga wird noch ausgegli-
chener. Aber wir wissen nicht erst seit letzter Saison, 
dass es sich lohnt, Woche für Woche alles reinzuwer-
fen“, so Stamm. Eine Woche nach dem Saisonauftakt 
folgt wegen der ersten DFB-Pokalrunde zunächst wie-
der eine Ligapause. Mit dem ersten Auswärtsspiel der 
Saison bei Aufsteiger Bayreuth (Sa., 06.08., 14 Uhr) 
beginnt dafür eine Englische Woche. Dirk Rohde

Nächstes Heimspiel
SC Freiburg II -
FC Erzgebirge Aue,
Sonntag, 24.07., 13 
Uhr, Dreisamstadion

Saisonvorbereitung 
mit Taktiktafel: 
Thomas Stamm und 
sein Trainerteam 
begrüßten in der Frei-
burger Fußballschule 
auch etliche neue 
Gesichter.

Mehr Informationen auf scfreiburg.com/sponsoren

ATMOS 4

EDEKA
Südwest

-

SC FREIBURG II
3. Liga

Stand 11.07.2022
 Sp G U V Tore Pkt.

 1. FC Erzgebirge Aue 0 0 0 0 0:0 0
  SpVgg Bayreuth 0 0 0 0 0:0 0
  Borussia Dortmund II 0 0 0 0 0:0 0
  Dynamo Dresden 0 0 0 0 0:0 0
  MSV Duisburg 0 0 0 0 0:0 0
  SV 07 Elversberg 0 0 0 0 0:0 0
  Rot-Weiss Essen 0 0 0 0 0:0 0
  SC Freiburg II 0 0 0 0 0:0 0
  Hallescher FC 0 0 0 0 0:0 0
  FC Ingolstadt 04 0 0 0 0 0:0 0
  FC Viktoria Köln 0 0 0 0 0:0 0
  SV Waldhof Mannheim 0 0 0 0 0:0 0
  SV Meppen 0 0 0 0 0:0 0
  TSV 1860 München 0 0 0 0 0:0 0
  VfB Oldenburg 0 0 0 0 0:0 0
  VfL Osnabrück 0 0 0 0 0:0 0
  1. FC Saarbrücken 0 0 0 0 0:0 0
  SC Verl 0 0 0 0 0:0 0
  SV Wehen Wiesbaden 0 0 0 0 0:0 0
  FSV Zwickau 0 0 0 0 0:0 0

Nächstes Spiel: SC Freiburg II - FC Erzgebirge Aue,
Sonntag, 24.07.2022, 13 Uhr
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SPIELZEIT

Foto: Getty Images for DFL Fälschung: amici

Original & Fälschung
Aller guten Dinge sind ... sechs! In unserem Bilderrätsel haben sich im rechten Foto oben 
sechs Fehler eingeschlichen. Hat man diese gefunden, einfach markieren, die Lösung 
ausschneiden oder kopieren und einschicken an: 
SC Freiburg, Redaktion Heimspiel, Schwarzwaldstr. 193, 79117 Freiburg
Einsendeschluss ist Freitag, der 29. Juli 2022. Unter den richtigen Einsendungen 
verlosen wir zwei Eintrittskarten für den Europa-Park in Rust. Wer gewonnen hat, wird in 
Heimspiel 01 der Saison 2022/23 verraten, dort gibt’s dann auch die Auflösung.

präsentiert von:

Lösung aus Heimspiel 17
Gewonnen hat Julia Knab aus  
Schopfheim. Wir gratulieren!

Welches Tor war‘s?
Als der heute 64-jährige gesuchte Torschütze im „Orwell-Jahr“ zum SC kam, war nicht nur ich 
kleines Füchsle hin und weg, sondern auch SWR-Sportreporter-Legende Hans-Reinhard Scheu: 
„Kompliment an die Freiburger! Für ganze 30.000 Mark holte man in einer Nacht-und-Nebel-Aktion 
den hierzulande völlig unbekannten jugoslawischen Spieler aus Subotica.“ Der Serbe war sofort 
Stammspieler und Leistungsträger. Sein viertes von neun Toren machte er nach feinem Doppel-
pass mit Axel Lais per Volleyhammer. Wer war’s wann beim 2:1-Sieg gegen welchen damaligen 
Tabellenführer? Jene Nordhessen vergeigten damals den Aufstieg in vier Jahren in Folge jeweils 
am letzten Spieltag, ehe sie sang- und klanglos abstiegen – laut Fußballautor Hardy Grüne „eines 
der tragischsten Kapitel in der Geschichte der zweiten Bundesliga“. Unser Torschütze dagegen 
wechselte zum Karlsruher SC, wo er in die Bundesliga aufstieg und die Stutzen lässig um die Knö-
chel baumeln ließ. Bei uns trug er sie noch straff zum Knie hochgezogen. Laut SWR-Mann Scheu 
war der spätere Trainer „ein Bombenfußballer, der dribbeln, Pässe schlagen und schießen kann“.

Lösungsadresse (Stichwort: Welches Tor war‘s?) und Einsendeschluss wie beim Rätsel oben (bitte die gewünschte Fanshirt-Größe  
angeben). Im letzten Heft der vergangenen Saison haben wir das Tor von Karl-Heinz „Charly“ Schulz gesucht, das der Libero, den es 
damals noch gab, am 25. August 1984 in der 60. Minute zur 1:0-Führung gegen Hertha BSC erzielte. Schulz bestritt zwischen 1982 und 
1991 für den Sport-Club 287 Spiele (21 Tore), ist mit 462 Partien Dritter in der Liste der Zweitliga-Rekordspieler und spielt aktuell noch 
für die Traditionself des SC Freiburg. In Heimspiel 17 hat Claudia Hilser aus Tennenbronn gewonnen. Wir gratulieren!

Herausgeber: Sport-Club Freiburg e.V., Schwarzwaldstr. 193, 79117 Freiburg, Verantw. i.S.d.P.: Holger Rehm-Engel • Konzept, Layout: amici GmbH, 
Freiburg An dieser Ausgabe haben mitgearbeitet: Jakob Böllhoff, Christian Engel, Ulrich Fuchs, Milena Janetzki, Dirk Rohde, Timo Tabery, Bine Volz, 
Jonas Wegerer Titelfoto: Achim Keller • Korrektorat: Jürgen Reuß • Redaktionsanschrift: Heimspiel SC Freiburg, Schwarzwaldstr. 193, 79117 Freiburg, 
redaktion@scfreiburg.com • Druck: Druckerei Furtwängler, Denzlingen • Anzeigenleitung: Peter Schwabe • Anzeigenannahme: Sport-Club Freiburg,  
Jessica Gerspacher, J.Gerspacher@scfreiburg.com, Tel: 0761 38551 262

Impressum

Hier erzählt das Füchsle von 
einem tollen oder wichtigen oder 
sonstwie besonderen SC-Tor. Wer 
weiß, welches es war und wer es 
geschossen hat, kann ein cooles 
SC-Fanshirt gewinnen.

Ausbildungsplatz zu vergeben!
- Fachinformatiker:in für Anwendungsentwicklung (m/w/d) 
- Fachinformatiker:in für Systemintegration (m/w/d)

Ihr regionaler IT-Partner für 
digitalen Handel und Infrastruktur

www.maexware-solutions.de

Onlineshop
IT-Systembetreuung
Schnittstellen-Programmierung
ERP-Systeme
Hosting

Auf eine erfolgreiche Saison!

W. Zimber GmbH & Co. KG Kellereibedarf 
Renkenrunsstr. 4 · 79379 Müllheim/BD · www.zimber.org

UNSER 

VERKAUFSRAUM 
Montag – Freitag 

von 7.00 – 17.00 Uhr 
für Sie geöffnet.

Besuchen Sie uns!
• Flaschensortimenten mit Verschlüssen
• Marmeladengläser mit verschiedenen Größen und  
 Muster der TO-Deckel
• Trinkgläser für Schnaps, Bier, Sekt, Wein und  
 alkoholfreie Getränke
• Ritzenhoff Gläser
• Hundertwasser Sekt- und Wein und Wasser- 
 gläser sowie Kaffeeservice
• Zubehörartikel für den Wein- und Sektgenuss,  
 wie bspw. Wein- und Sektkühler und -verschlüsse
• Saisonale Dekoartikel

Wir bieten Ihnen ein großes Angebot an:

Zimber_Anzeige_Endverbraucher_92x130mm.indd   1 04.04.22   16:20
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POKALFINALE

Berlin, Berlin, wir  fuhren nach Berlin
Egal was noch kommen wird: Der erste Auftritt des Sport-Club beim DFB-Pokalfinale in Berlin wird Legende bleiben. Weil die Mannschaft die Partie mit einer beherzten Vorstellung bis zum Elfmeter- 
schießen offenhielt. Und weil die Freiburger Fans ihr Team auf Händen trugen und auch in der Niederlage Größe zeigten. Ein kleiner Fotorückblick auf ein historisches Spektakel.

Die formvollendete Verbeugung des 
Cheftrainers nach einer hochspan-
nenden und dramatischen Final-
vorstellung, bei der sein Ensemble 
erst im shoot out unterlag, erfolgte 
aus gutem Grund. Sowohl Christian 
Streich wie Sportvorstand Jochen 
Saier (im Hintergrund) und auch alle 
anderen SC-Verantwortlichen zeig-
ten sich vom Auftritt der Sport-Club-
Fans in Berlin tief beeindruckt. Ge-
meinsam mit ihrem Team, das dem 
Favoriten aus Leipzig auf dem Rasen 
einen großartigen Fight lieferte, hat-
ten sie rund ums Pokalfinale auch 
bei neutralen Beobachterinnen und 
Beobachtern eine Sympathiewelle 
ohnegleichen für den Freiburger 
Fußball in Gang gesetzt.
Selbst die Badische Zeitung schlug  
ungewohnt poetische Purzelbäu-
me, als sie danach schrieb:  „Der SC 
Freiburg verlässt Berlin als Pokalsie-
ger der Herzen. Die Niederlage im 
Finale hätte dramatischer und un-
glücklicher nicht zustandekommen 
können. Trotzdem zeigt der SC nach 
dem Spiel Größe und Haltung. Allen 
voran Trainer Christian Streich.“ Und 
nicht zuletzt auch die Fans, hätte 
man noch hinzufügen wollen.
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Leidenschaft ...
Die Freiburger Fankultur präsentierte sich in 
Berlin in ihrer ganzen Vielfältigkeit. Die Cho-
reo  vor Spielbeginn zeigte dabei in eindrucks-
voller Form, was sie im Kern zusammenhält: 
Die Liebe und Leidenschaft für einen Fußball-
klub, der nicht zuletzt durch den Facetten-
reichtum, in dem sich beides ausdrückt, zu 
etwas ganz Besonderem geworden ist.  
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POKALFINALE

... Leichtigkeit ...
Ein relaxtes Tänzchen vor dem Stadion, bevor drin auf dem Ra-
sen der heiße Tanz um den begehrten Pokal eröffnet wird – die 
Ausdrucksformen für die gute Laune, die Sport-Club-Anhänge-
rinnen und -anhänger im Übermaß aus dem Schwarzwald in die 
Hauptstadt mitgebracht hatten, kannte keine Grenzen. Und dass 
der Himmel über Berlin zu all dem sein schönstes Gesicht zeigte, 
tat ein Übriges.

... Charme und Witz
Von der Isetta im SC-Look bis zu Gruß- respektive Wunschbot-
schaften im badischen Idiom – Charme und Witz zählen zu den 
Charakteristika, mit denen Freiburger Fans schon traditionell Bot-
schafter eines Selbstverständnisses sind, bei dem Fußball nicht 
nur eine Frage von Siegen oder Niederlagen ist, sondern nicht 
zuletzt auch Ausdruck südbadischer Lebensfreude.
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Gesichter lesen
Was geht ihnen durch den Kopf, den elf jungen Männern, so kurz vor dem Anpfiff und das große Ziel im doppelten Sinne des Wortes 
direkt vor Augen. Einiges kann man in den Gesichtern lesen: Die stille Vorfreude hier, eine letzte Einkehr da, die Fokusierung des einen, 
eine große Entschlossenheit beim anderen – wer in Ruhe hinschaut, kann all das und noch viel, viel mehr entdecken. Auch dass die 
eine oder der andere der elf, die davor Aufstellung genommen haben, schon jetzt davon träumt, selber mal in einer Hauptrolle dabei zu 
sein bei so einem großen Spiel.  

Himmelhochjauchzend  ... 
19 Minuten sind gespielt, als der Ball über Roland Sallai den Weg zu Maximilian Eggestein findet: 20 Meter Torentfernung, aus fast zentra-
ler, leicht nach rechts versetzter Position trifft dieser mit coolem Schlenzer unten links zur Führung. Als Schiedsrichter Sascha Stegemann 
ein vermeintliches Handspiel von Sallai vor Eggesteins Abschluss auch nach der Begutachtung am Bildschirm als unabsichtlich wertet, 
kennt der Freiburger Jubel keine Grenzen. Der strahlende Torschütze übersteht den Ansturm seiner Kollegen übrigens unbeschadet.

... und nochmal so 
nah dran
Zwischen Held und Pechvogel des Abends 
lagen Zentimeter – am Ende blieb für Er-
medin Demirović die bittere zweite Rolle. 
Nachdem er in der Verlängerung schon 
per Kopf die Latte getroffen hatte, vergab 
er mit diesem Nachschuss nach einem 
Pfostentreffer von Janik Haberer (hi.) 
die wohl größte Chance auf den Sieg- 
treffer (103.). Dass er später mit seinem 
Elfmeter an die Latte Leipzig endgültig 
zum Sieger machte, tat ein Übriges.
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Der letzte Akt
Es zählt für Fans und die Kollegen zu den 
herausfordernsten Momenten des Fuß-
ballspiels: zuzuschauen, wie beim finalen 
Elfmeterschießen der Sieger im Eins-ge-
gen-Eins vom Punkt aus ermittelt wird. In 
der zweiten Runde des Wettbewerbs hat-
ten die Freiburger dabei in Osnabrück das 
bessere Ende für sich – im Berliner Finale 
blieb den Kollegen an der Mittellinie am 
Ende nur der Trost für die, die nicht getrof-
fen hatten. 
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Danke Fans ...
Auch wenn sie verständlicherweise noch ganz schön bedröppelt aus der Wäsche gucken: Der Auftritt der SC-Fans, die ihrem Team 
auch nach der Niederlage mit nicht enden wollenden Standing Ovations die Ehre erwiesen, hinterließ nachhaltigen Eindruck beim 
SC-Team. Unbeteiligte Beobachter hätten sich nach dem Schlusspfiff zumindest phasenweise fragen können: Wer hat hier eigentlich 
gewonnen und wer verloren? Nicht umsonst schrieb Christoph Biermann tags darauf bei 11 Freunde: „Der SC Freiburg hat das erste 
DFB-Pokalfinale seiner Vereinsgeschichte verloren – und war doch der strahlende Sieger.“
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... danke Jungs
Bei vielen Spielern waren die Mienen schon 
viel entspannter und die Stimmen ein biss-
chen rauer, als sie am Tag nach dem Finale 
bei ihrer Rückkehr aus Berlin auf dem Platz 
der Alten Synagoge von den Fans daheim 
begrüßt wurden. Spätestens da war auch 
klar: Niederlage hin oder her – in der kol-
lektiven Freiburger Erinnerung wird das 
DFB-Pokalfinale 2022 einen ganz besonde-
ren Platz einnehmen. 

Sonne vor, 

        
noch ein Tor ...

…  unter Deutschlands größtem  
Stadion-Solardach!

Viel Glück in Europa,
neuer Nachbar! 

www.streck-transport.com

Seit 1946 unterstützen wir bei Streck 
Transport unsere Kunden bei allen Fragen 
rund um die Themen Transport und 
Logistik. 

Heute sind wir nicht nur regional führend, 
sondern auch weltweit tätig und über 
Kooperationen bestens vernetzt. Als 
mittelständisches, inhabergeführtes 
Speditions- und Logistikunternehmen 
bewahren wir trotz Globalisierung unsere 
Unabhängigkeit. 

Seit über 40 Jahren ist Streck Transport 
im Gewerbegebiet Hochdorf zuhause – 
und damit nur einen Katzensprung vom 
neuen Stadion des SC Freiburg entfernt. 

Wir freuen uns darauf, in der kommenden 
Saison viele spannende Spiele in der 
Europa League im Freiburger Westen 
erleben zu dürfen!

DÄMMTECHNIK
KÜHLRAUMBAU
LADENBAU
MODULBAU

B U S I N E S S P A R T N E R

STÜRME
MIT UNS 
VORAN!

Werde Teil unserer Mannschaft!

Ihre Ansprechpartnerin
Fr. Blessing   |   +49 7665 9359 131

www.kramer-freiburg.com/karriere



Offen und ehrlich: 
Echte Helden können  
wir nicht aufhalten.  
Aber gut absichern.

BGV Badische Versicherungen
Kundencenter Freiburg
E-Mail: kc-freiburg@bgv.de
Telefon: 0761 88585-0
Rotteckring 16
79098 Freiburg
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